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Wechsel im Vorstand des Hospizdienstes
Neuer Teamvorstand übernimmt Verantwortung

Im Rahmen der diesjährigen Mit-
gliederversammlung des Ökume-
nischen Hospizdienst Rösrath e.V.
wurde am 1. April der bisherige
Vorstand verabschiedet und ein
neuer Teamvorstand gewählt. Der
Verein bedankt sich von Herzen
bei den scheidenden Vorstands-
mitgliedern für ihr großes Engage-
ment, ihre Zeit und ihren Einsatz.
Sie haben die Arbeit des Vereins
mitgestaltet und durch teils he-
rausfordernde Zeiten geführt -
dafür gebührt ihnen große Aner-
kennung und Dankbarkeit.

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Fröhliche und gesegnete Osterfesttage!

Ihre Siri Rautenberg-Otten (Herausgeberin)
mit allen Mitwirkenden
bei RAUTENBERG MEDIA

Ostern - das Fest der Hoffnung, des Lebens und der Vorfreude.
Der Frühling erwacht in all seiner Pracht und lädt uns ein,
inmitten blühender Gärten und jubilierender Vögel innezuhalten
und die Erneuerung der Natur mit allen Sinnen zu genießen.
Alles um uns herum erstrahlt und erinnert uns daran, wie schön
und wertvoll das Leben ist.
Ostern ist ein Fest für die Sinne und für die Seele. Es ist die Zeit,
in der wir an das christliche Ostergeschehen denken.
Jesu Opfer und seine Auferstehung sind ein Zeichen der Liebe,
Vergebung und Hoffnung, das auch in unserem Alltag Platz
finden mag. Diese Botschaft ermutigt uns, unser Leben be-
wusst zu leben und mit einem guten Gewissen anderen Freude
zu bereiten.
Was wäre, wenn Jesus heute lebte, inmitten unserer modernen
Welt, geprägt von politischen Herausforderungen, technologi-
schen Errungenschaften und sozialen Spannungen? Würde er
uns mit seiner Botschaft der Liebe und des Friedens wachrüt-
teln? Würde er uns daran erinnern, dass wir alle, ganz persön-
lich, vielleicht auch nur mit wenigen Worten und Taten, für das
Wohl unseres Nächsten und der Natur verantwortlich sind?
Ostern ist die perfekte Gelegenheit, die Liebsten um sich zu
versammeln, zu lachen, Zeit zu teilen und das Leben zu feiern -
sei es bei einem gemeinsamen Osterbrunch, bei der Eiersuche
oder einem langen Spaziergang durch die Natur. Es sind diese
Momente, die unser Herz erfüllen und uns daran erinnern, wie
wichtig Zusammenhalt und Liebe sind.

Selbst die Mode spiegelt diese
heitere Stimmung wider.
Mit frischen Pastellfarben, leich-
ten Stoffen und fröhlichen Mus-
tern zeigt sich der Frühling in un-
seren Outfits.
Kleidungsstücke, getragen mit
Anmut und Stil, spiegeln nicht nur
unsere Persönlichkeit wider, son-
dern sind mehr als eine ästheti-
sche Entscheidung - sie sind eine
Hommage an die Schönheit, die
diese Jahreszeit ausmacht.

Wir wünschen Ihnen allen ein wunderschönes und gesegnetes
Osterfest, voller Liebe, Lachen, Licht, Glück, Erfüllung und Hoffnung
- und dem Wiederfinden aller versteckten Ostereier.

Mit dem Wechsel geht auch eine
strukturelle Veränderung einher:
Der Verein verabschiedet sich
vom klassischen Vorstandsmo-
dell mit Vorstandsvorsitz und
Stellvertretung und stellt sich
künftig in einem Teammodell auf.
Der neu gewählte Teamvorstand
besteht aus fünf gleichberech-
tigten Mitgliedern, die jeweils
klar definierte Aufgaben über-
nehmen. Diese neue Struktur
fördert Transparenz und Team-
kultur und steht für eine moder-
ne, kooperative Arbeitsweise
innerhalb des Vereins.
Drei der neuen Vorstandsmitglie-
der waren bereits zuvor im er-
weiterten Vorstand als Beisitzer/
innen aktiv und bringen wertvol-
le Erfahrung und Kontinuität mit.
Ergänzt wird das Team durch zwei
Vereinsmitglieder, die für die ak-
tive Vorstandsarbeit neu gewon-

Fortführung der Titelseite

nen werden konnten und frische
Impulse sowie Kompetenzen in
den Bereichen Vorstandsarbeit
und Facharbeit einbringen.
Der neue Teamvorstand setzt
sich in alphabetischer Reihen-
folge wie folgt zusammen:
• André DungsAndré DungsAndré DungsAndré DungsAndré Dungs (Finanzen, Ver-

waltung, Personal)
• Daniela GraßDaniela GraßDaniela GraßDaniela GraßDaniela Graß (IT/Systemad-

ministration, Mitgliederver-
waltung, Öffentlichkeits-
und Pressearbeit)

• Claudia SchmalzlClaudia SchmalzlClaudia SchmalzlClaudia SchmalzlClaudia Schmalzl (Spenden-
management, Öffentlich-
keitsarbeit, interne Kommu-
nikation)

• Lothar SchneidLothar SchneidLothar SchneidLothar SchneidLothar Schneid (Eventma-
nagement, Büroausstattung,
Vernetzung mit der Lokal-
politik)

• Ursula SchulzUrsula SchulzUrsula SchulzUrsula SchulzUrsula Schulz (Facharbeit /
Weiterentwicklung regiona-
ler Kooperationen, Personal)

Mit dem personellen und struk-
turellen Wandel stellt sich der
Verein zukunftsorientiert und
mit einer großen Einigkeit im
Verein auf: „Dass auch die Mit-
gliederversammlung mit ihrem
einstimmigen Votum dem neu-
en Team und der neuen Struktur
das Vertrauen ausgesprochen
hat lässt uns sehr positiv nach
vorne blicken.“
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Engagement und Zukunftsperspektiven gewürdigt
Ehrung der Teilnehmerdörfer Herrenstrunden und Stöcken am Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ 2024
Rheinisch-Bergischer Kreis. Die
Dorfgemeinschaften von Herrens-
trunden und Stöcken wurden fei-
erlich für ihre Teilnahme am re-
nommierten Wettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ 2024 ausge-
zeichnet. Der Wettbewerb wird
vom Ministerium für Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz des
Landes Nordrhein-Westfalen aus-
gerichtet. Seit über 50 Jahren för-
dert er die Entwicklung und Zu-
kunftsgestaltung ländlicher Ge-
meinden durch bürgerschaftliches
Engagement. Die teilnehmenden
Dörfer präsentieren vorbildliche
Leistungen in verschiedenen Be-
reichen wie Dorfentwicklung,
Nachhaltigkeit und Kultur, um
ihre Zukunft aktiv mitzugestalten.
TTTTTrrrrradition und Innovadition und Innovadition und Innovadition und Innovadition und Innovation in Heration in Heration in Heration in Heration in Her-----
renstrundenrenstrundenrenstrundenrenstrundenrenstrunden
Herrenstrunden wurde mit einem
Preisgeld von 1.000 Euro für her-
ausragendes Engagement gewür-
digt. Die Dorfgemeinschaft, ver-
treten durch den Bürgerverein
Herrenstrunden und dessen Vor-
sitzenden Florian Filz, setzt sich
seit Jahren aktiv für die Weiter-
entwicklung des Dorfes ein.
„Herrenstrunden hat eindrucks-
voll bewiesen, wie sehr sich die
Menschen mit ihrer Heimat iden-
tifizieren und engagieren. Mit Pro-
jekten wie dem Baum- und Denk-
malpfad, dem Strundetalfest und
Maßnahmen zur Verkehrssicherheit
wird das Dorf als lebens- und lie-
benswerter Ort gestaltet. Diese Lei-
denschaft und dieser Einsatz sind
beispielhaft für gelebte Gemein-
schaft“, betonte Stephan Santel-
mann, Landrat Rheinisch-Bergi-
scher Kreis, in seiner Laudatio.
Im Mittelpunkt stehen dabei die
zahlreichen kulturellen und sozi-
alen Aktivitäten, darunter das St.
Martinsfest, das Maibaumsetzen
oder das Johannisfeuer, die das
Gemeinschaftsgefühl stärken sol-
len. Zudem legt das Dorf einen
starken Fokus auf den Erhalt von
Natur und Biodiversität, unter
anderem durch die Pflege der Bie-
nenwiese am Mühlenteich oder
des begrünten Dorfplatzes.
Stöcken: Gemeinschaft und Nach-Stöcken: Gemeinschaft und Nach-Stöcken: Gemeinschaft und Nach-Stöcken: Gemeinschaft und Nach-Stöcken: Gemeinschaft und Nach-
haltigkeit im Fokushaltigkeit im Fokushaltigkeit im Fokushaltigkeit im Fokushaltigkeit im Fokus
Auch die Dorfgemeinschaft Stö-

cken erhielt ein Preisgeld von
1.000 Euro. Die Vertreterin der
Dorfgemeinschaft, Frau Cristine
Keidel, nahm die Auszeichnung
entgegen.
„Stöcken zeigt eindrucksvoll, wie
ein kleines Dorf mit großem Zu-
sammenhalt und vielen kreativen
Ideen eine lebendige Zukunft ge-
stalten kann. Die hohe Bereit-
schaft zur Mitwirkung, die Pflege
historischer Gebäude und die
nachhaltige Dorfentwicklung sind
vorbildlich“, lobte Santelmann.
Das Leben in Stöcken ist geprägt
von einem starken Miteinander
und einer Vielzahl an Veranstal-
tungen wie dem Maifest, dem
Dorfflohmarkt, dem Oktoberfest
oder dem monatlichen Dorftref-
fen. Zudem engagiert sich das Dorf
für innovative Energiekonzepte

wie ein geplantes Blockheizkraft-
werk und fördert aktiv nachhalti-
ge Landschaftsgestaltung. Ein
neuer Treffpunkt, der Backes, soll
künftig Jung und Alt zusammen-
bringen.

Fotos: Rheinisch-Bergischer Kreis / Joachim RiegerFotos: Rheinisch-Bergischer Kreis / Joachim RiegerFotos: Rheinisch-Bergischer Kreis / Joachim RiegerFotos: Rheinisch-Bergischer Kreis / Joachim RiegerFotos: Rheinisch-Bergischer Kreis / Joachim Rieger

Mit der feierlichen Ehrung von
Herrenstrunden und Stöcken wird
einmal mehr verdeutlicht, wie
wertvoll das Engagement der Dorf-
gemeinschaften für eine lebendi-
ge und zukunftsfähige Region ist.
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Neue Saison der BürgerBienenWerkstatt
Mitmachen, Verstehen, Schützen - BürgerBienenWerkstatt geht in die zweite Runde
Nach dem erfolgreichen Auftakt
im vergangenen Jahr startet die
BürgerBienenWerkstatt im
Frühling in ihre zweite Saison.
Die Initiative der Rösrather Im-
kerin Daniela Graß, unterstützt
durch die Gründungspaten-
schaft der Dr. Jürgen Rembold
Stiftung, verbindet Umweltbil-
dung mit praktischen Erlebnis-
sen am Bienenstand- anschau-
lich, greifbar und faszinierend.

Rückbl ick auf 2024:Rückbl ick auf 2024:Rückbl ick auf 2024:Rückbl ick auf 2024:Rückbl ick auf 2024:     WissenWissenWissenWissenWissen
weitergegeben, Begeisterungweitergegeben, Begeisterungweitergegeben, Begeisterungweitergegeben, Begeisterungweitergegeben, Begeisterung
gewecktgewecktgewecktgewecktgeweckt
Im ersten Jahr konnten bereits
elf öffentliche Veranstaltungen
erfolgreich durchgeführt wer-
den. Darüber hinaus fanden
zwei Vorträge in Rösrather Kin-
dertagesstätten, vier Veran-
staltungen im Seniorenheim
Wöllner-Stift sowie drei Vorträ-
ge für Grundschulkinder in Loh-
mar statt. Das große Interesse
zeigt: Das Thema Bienen be-
wegt - und die BürgerBienen-
Werkstatt bietet den passen-
den Raum, um darüber ins Ge-
spräch zu kommen, sich zu in-
formieren und vielleicht auch
selbst aktiv zu werden.

Bienen verstehen - Natur be-Bienen verstehen - Natur be-Bienen verstehen - Natur be-Bienen verstehen - Natur be-Bienen verstehen - Natur be-
wahrenwahrenwahrenwahrenwahren
Auch 2025 sind Bürgerinnen
und Bürger aller Altersgruppen
eingeladen, an den monatlich
stattfindenden offenen Termi-
nen teilzunehmen. In Vorträgen
und Besuchen am Bienenstand
lernen sie das Leben im Bie-
nenvolk kennen, verstehen die
wichtige Rolle der Bestäubung
für unsere Ernährung und Ar-
tenvielfalt und erfahren, wie sie
selbst mit kleinen Maßnahmen
im Garten oder auf dem Balkon
viel für Insekten tun können.
Eine Anmeldung ist über die
Website www.trachtgold.de
möglich.

Für Gruppen buchbar: Bildung,Für Gruppen buchbar: Bildung,Für Gruppen buchbar: Bildung,Für Gruppen buchbar: Bildung,Für Gruppen buchbar: Bildung,
die hängen bleibtdie hängen bleibtdie hängen bleibtdie hängen bleibtdie hängen bleibt
Neben den offenen Veranstal-
tungen bietet die BürgerBienen-
Werkstatt auch in diesem Jahr
wieder individuelle Termine für
Gruppen an - darunter Kinder-

tagesstätten, Schulklassen, Ver-
eine und Unternehmen. Die In-
halte werden jeweils altersge-
recht und praxisnah aufbereitet.
Ziel ist es, ein Bewusstsein für
ökologische Zusammenhänge zu

schaffen und Lust auf nachhalti-
ges Handeln zu machen.
Mitmachen erwünscht - alles
kostenfrei.
Alle offenen Kompaktkurse der
BürgerBienenWerkstatt sind

Fotos: Christoph SeelbachFotos: Christoph SeelbachFotos: Christoph SeelbachFotos: Christoph SeelbachFotos: Christoph Seelbach

kostenfrei. Die Termine für of-
fene Veranstaltungen sowie die
Möglichkeit zur Buchungsanfra-
ge für Gruppen finden sich on-
line unter: www.trachtgold.de/
buergerbienenwerkstatt.
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Das perfekte Hasen-Dinner
Hasen lieben die Vielfalt

Party der Solar-Initiative Rösrath begeistert
Großes Interesse an Photovoltaik für Dach und Balkon
Nach dem erfolgreichen Auftakt
mit der „Wärmepumpen-Party“
am 21. März fand am vergange-
nen Freitag erneut eine Info-Ver-
anstaltung der Solar-Initiative
Rösrath statt. Diesmal drehte sich
alles um das Thema „Strom vom
eigenen Dach oder Balkon“.
Der Einladung zur „Solar-Party“
auf dem Volberger Berg folgten
28 interessierte Gäste, die sich
aus erster Hand über die Nut-
zung von Solarenergie informie-
ren wollten.
Die beiden Referenten Horst
Biesner und Heinz Wendt erklär-
ten anschaulich, wie Sonnenen-
ergie in Strom umgewandelt
werden kann und welche prak-
tischen Möglichkeiten es gibt,
eine Photovoltaik-Anlage zu in-
stallieren.
Besonders lebhaft wurde die Ver-
anstaltung durch ein angeregtes
Frage- und Antwortspiel, an dem
sich neben den Referenten auch

Horst Biesner erläutert die Möglichkeiten zur persönlichen „Stromernte“Horst Biesner erläutert die Möglichkeiten zur persönlichen „Stromernte“Horst Biesner erläutert die Möglichkeiten zur persönlichen „Stromernte“Horst Biesner erläutert die Möglichkeiten zur persönlichen „Stromernte“Horst Biesner erläutert die Möglichkeiten zur persönlichen „Stromernte“

vier weitere Solar-Berater der Ini-
tiative beteiligten. Dabei wurde
deutlich, dass Photovoltaik nicht
nur für nach Süden ausgerichtete
Dachflächen sinnvoll ist. Selbst bei
einer Nord-Ausrichtung kann un-

ter günstigen Bedingungen noch
bis zu 60% des Ertrags einer Süd-
Ausrichtung erzielt werden. Zudem
wurde mit großem Interesse die
Möglichkeit diskutiert, Balkon-
Solaranlagen mit Batterie-Spei-

chern zu betreiben.
Neben der fachlichen Information
stand auch der gemeinschaftliche
Aspekt im Vordergrund. So konn-
ten bei der Veranstaltung Spen-
den für den Solarenergie-Förder-
verein (SFV) aus Aachen gesam-
melt werden.
Bürgerinnen und Bürger, die sich
für die eigene „Stromernte“ inte-
ressieren, sind herzlich eingela-
den, sich mit Fragen oder Bera-
tungswünschen an die Solar-Initi-
ative Rösrath zu wenden.
Kontakt ist per E-Mail an
SolarStromInitiative@gmx.de
oder über die Homepage der Stadt
Rösrath unter www.roesrath.de/
solar-initiative möglich.
Sollte weiteres Interesse an ei-
ner zusätzlichen Veranstaltung
zum Thema „Strom vom eigenen
Dach oder Balkon“ bestehen, freut
sich die Initiative über Anfragen
und wird entsprechende Termine
bekannt geben.

Der Feldhase ist ein Feinschme-
cker - eigentlich. Denn in der mo-
dernen Feldflur muss er sich oft
auf Weizenhalme, Raps und diver-
se Gräser beschränken. Dabei
sieht das perfekte Hasen-Dinner
ganz anders aus: Rotklee als Amu-
se-gueule, dann ein Salat aus fri-
schem Löwenzahn. Zum Haupt-
gang wird Kohl an Wildkräutern
und Fenchelgemüse serviert und
zum Dessert werden junge Triebe
vom Löwenmäulchen gereicht.
„Der Hase will Qualität und Ab-
wechslung auf dem Teller“, weiß
Gabi Pollerhoff vom Hegering Rös-
rath-Sülztal e.V.. Gerade jetzt im
Frühjahr ist Meister Lampe auf
ausgewogene und nährstoffreiche
Ernähung angewiesen. „Wer mit
Tempo 80 km/h über die Wiese
rennt und dabei Haken schlägt
um seine Liebste zu beeindru-
cken, der benötigt schon ein be-
sonderes Powerfood, um nicht
schlapp zu machen“, sagt Jägerin
Pollerhoff. „Auch die Hasenmüt-
ter brauchen jetzt viel hochwerti-
ges Futter“. „Die Hasenbabys

werden aus Sicherheitsgründen
meist nur zweimal am Tag von der
Mutter aufgesucht und gesäugt.
Die Milch muss dann besonders
fett- und nährstoffreich sein, da-
mit die Kleinen schnell „Speck
auf die Rippen“ kriegen.“
Leider wird solch ein perfektes
Menü heutzutage nur noch selten
serviert, denn das Angebot an
Wildkräutern ist in der intensiv
genutzten Landwirtschaft eher
rar. In Eigeninitiative und auf ei-
gene Kosten haben Jäger daher
vielerorts mit Unterstützung von
Landwirten sog. Wildäcker ange-
legt. Dort wachsen dann all die
Pflanzen, die sonst kaum mehr zu
finden sind. „Davon profitiert nicht
nur der Feldhase, sondern auch
Schmetterlinge, Hummeln und
sonstige Insekten“, freut sich Gab-
riele Pollerhoff.
„Der Hasenbesatz bei uns konso-
lidiert sich zunehmend“ freuen
sich die Rösrather Jäger. „Auch
wenn die letzten Jahre ziemlich
nass waren und Beutegreifer wie
Fuchs, Krähen und neuerdings

auch der Waschbär viele Jungha-
sen den Garaus machen, macht
sich die Hege und Anlage von
Wildäckern immer mehr bemerk-
bar“. Ein Fachkräftemangel bei

den Osterhasen ist nach Ansicht
der Rösrather Jäger also nicht zu
befürchten.
Na, dann können die Feiertage ja
kommen.

Schnell noch ein LöwenzähnchenSchnell noch ein LöwenzähnchenSchnell noch ein LöwenzähnchenSchnell noch ein LöwenzähnchenSchnell noch ein Löwenzähnchen
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Feiern - Shoppen - Lebensfreude
GfR lädt zum vierzehnten Mal zum Frühlingsfest

Die „mobilen Fahrradwerkstatt“ des ADACDie „mobilen Fahrradwerkstatt“ des ADACDie „mobilen Fahrradwerkstatt“ des ADACDie „mobilen Fahrradwerkstatt“ des ADACDie „mobilen Fahrradwerkstatt“ des ADAC

Rösrath (ku). Endlich Frühling! Und
er gibt sich schon jetzt alle Mühe,
die Menschen verführerisch mit List
und Tücke aus dem Winterschlaf zu
locken. Unübersehbar. Und das wol-
len die Rösrather/innen bei einem
bunten Frühlingsfest am Sonntag,
4. Mai, auf dem Sülztalplatz aus-
giebig genießen.
Der Verein „Gemeinsam für Rös-
rath“ (GfR) will nach guter Tradition
auch in diesem Jahr wieder bewei-
sen, dass Rösrath eine lebendige
und leistungsfähige Stadt ist. Mit
frischen Ideen lädt er von 11 bis 18
Uhr zu einem bunten, familien-
freundlichen Frühlingsfest ein, bei
dem es viel zu sehen und zu erle-
ben gibt.
Viele örtliche Vereine, Organisati-
onen und politische Parteien wer-
den sich präsentieren und die Be-
sucher mit wertvollen Informatio-
nen über Tierschutz, Gesundheit,
Touristik und Kommunalpolitik ver-
sorgen. Ausgesuchte Händler ma-
chen mit ihren Angeboten von blü-
henden Topfpflanzen, selbstgemach-
ten Marmeladen oder handgefertig-
tem Schmuck Lust auf Frühling. Gas-
tronomische Leckereien wie frische
Bergische Waffeln, gegrillte Würst-
chen, leckere Reibekuchen verwöh-
nen die Gaumen. Vielfältige Durstlö-

scher werden nicht fehlen. Viele An-
bieter wollen den Erlös sozialen Zwe-
cken spenden.
In Zusammenarbeit mit dem Auto-
mobil-Club Bergisch Land (ACBL)
werden Experten des ADAC mit ei-
ner „mobilen Fahrradwerkstatt“
dabei sein und kostenlose Fahrrad-
checks sowie umfangreiche Bera-
tung rund um das Radfahren für
jedermann anbieten.
Auf einer großen Festbühne, ge-
sponsert vom Möbelhaus Höffner
und Fa. Osmab, wird den ganzen
Nachmittag ein flottes Unterhal-
tungsprogramm mit verschiedenen
beliebten Musikbands und Künst-
lern für gute Laune sorgen.
Ob Volksmusik, Schlager oder mo-
derne Hits - die abwechslungsrei-
che Musik animiert stets viele Be-

sucher zum Mitsingen und Tanzen.
Viele lokale Künstler bekommen
die Gelegenheit, dort ihr musikali-
sches Können zu präsentieren. Der
starke Beifall der Zuhörer bestätigt
immer wieder: das macht Spaß, das
kommt an.
Wie die Einzelhändler rund um den
Sülztalplatz mit ihrer Einkaufsviel-
falt wird auch das Möbelhaus Höff-
ner am Sonntag von 13 bis 18 Uhr
geöffnet haben. Daneben lädt es
unter dem Motto „Sports Day“ zu
jahreszeitlich passenden Aktionen
ein, unter anderem E-Bikes zum
Ausprobieren. Ein Pendelbus bie-
tet den Besuchern zwischen dem
Sülztalplatz und Kleineichen einen
kostenlosen Transfer. So wird ein
frühlingshaft entspannter Einkaufs-
bummel für die ganz Familie zum
Doping für gute Laune, - Schnäpp-
chen inbegriffen.
Hans Kautz, Vorsitzender GfR: „Wir
wollen zeigen, dass Rösrath eine
lebenswerte Stadt ist. Ich wünsche
allen Besuchern und Besucherinnen
ein wunderschönes Frühlingsfest,
das sie mit ihren Familien, Freun-
den und Bekannten vergnüglich
genießen können.“
So macht der Start in den Frühling
richtig Spaß. Von Helmut Kurps

Fröhlich und bunt geht es auf der Bühne zuFröhlich und bunt geht es auf der Bühne zuFröhlich und bunt geht es auf der Bühne zuFröhlich und bunt geht es auf der Bühne zuFröhlich und bunt geht es auf der Bühne zu
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Gesperrte Fußgänger- und Radfahrbrücke
an der Walter-Arendt-Straße ist Geschichte
Brückenbauwerk wurde ersatzlos abgerissen
Bereits seit April 2023 war die Brü-
cke an der Walter-Arendt-Straße für
die Nutzung gesperrt, nun erfolgte
der Abriss. Eine durch die Stadt be-
auftragte Firma hatte die mit As-
phalt gedeckte Stahlbrücke
zunächst durch Asphaltentnahme
leichter gemacht, um sie anschlie-
ßend in Gänze mit einem Kran ent-
nehmen zu können. Die Brücke
wurde auf ein angrenzendes Fir-
mengelände gehoben, um sie dort
in Einzelteile zu zerlegen und an-
schließend entsorgen zu können.
Die Abrissarbeiten konnten ohne
Sperrung der angrenzenden und
stark frequentierten Sülztalstraße
vollzogen werden.
Die Brücke über die Sülz diente der
fußläufigen Verbindung zwischen
Menzlingen und dem Gewerbege-
biet Scharrenbroich. Sie war infol-

ge von erheblichen statischen Män-
geln vor knapp zwei Jahren gesperrt
worden. Ein baufälliges Widerlager
hatte zwischenzeitlich außerdem
dazu geführt, dass die Brücke am

östlichen Sülzufer um bis zu 50 cm
abgesackt war. Die Mitglieder des
Ausschusses für Bau, Landschaft
und Vergabe hatten sich daher
bereits im Mai des vergangenen
Jahres auf einen Abriss der Brücke
verständigt.
Die Suche nach einer geeigneten
Firma war allerdings nicht einfach,
da für Abbrucharbeiten an Gewäs-
sern gesonderte Vorschriften gel-
ten, um auszuschließen, dass Bau-
schutt ins Wasser gelangt. Auch die
Abrissarbeiten mit Kran ohne die
angrenzende Sülztalstraße zu sper-
ren, waren eine Herausforderung,
die nun aber gemeistert werden
konnte.
Im Gegensatz zur ebenfalls gesperr-
ten Fußgängerbrücke In den
Schlämmen wurde die Brücke an
der Walter-Arendt-Straße ersatzlos
abgerissen. Ein Neubau der Brücke
ist aufgrund der bis zur Sperrung

eher geringen Nutzung nicht ge-
plant und durch die mittlerweile
gute Erschließung des Gewerbege-
biets über die Hans-Böckler-Straße
entbehrlich geworden. Vom Brü-
ckenabriss profitiert letztlich auch
der Hochwasserschutz. Das abge-
sackte Bauwerk hätte im Hochwas-
serfall eine aufstauende Wirkung
gehabt, an dem sich Treibgut hätte
festsetzen können.
Die Planungen für den Brückenneu-
bau In den Schlämmen bleiben der-
weil unverändert. Wie berichtet,
konnten Anfang März die Planun-
terlagen zur Prüfung und Erteilung
einer wasserrechtlichen Genehmi-
gung an die Untere Wasserbehörde
beim Rheinisch-Bergischen Kreis
geschickt werden. Je nach Dauer
des Genehmigungsverfahrens rech-
net die Stadt mit einem Brücken-
neubau In den Schlämmen im Lau-
fe des Sommers.

Die Brücke wurde mit einem Kran in Gänze entnommen und auf das angrenzende Firmengelände gehoben,Die Brücke wurde mit einem Kran in Gänze entnommen und auf das angrenzende Firmengelände gehoben,Die Brücke wurde mit einem Kran in Gänze entnommen und auf das angrenzende Firmengelände gehoben,Die Brücke wurde mit einem Kran in Gänze entnommen und auf das angrenzende Firmengelände gehoben,Die Brücke wurde mit einem Kran in Gänze entnommen und auf das angrenzende Firmengelände gehoben,
um sie dort in Einzelteile zu zerlegen und letztlich entsorgen zu können.um sie dort in Einzelteile zu zerlegen und letztlich entsorgen zu können.um sie dort in Einzelteile zu zerlegen und letztlich entsorgen zu können.um sie dort in Einzelteile zu zerlegen und letztlich entsorgen zu können.um sie dort in Einzelteile zu zerlegen und letztlich entsorgen zu können.
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 Festlich gedeckte Tische  

für unvergessliche Momente

Ob elegant, modern 

oder rustikal –  

bei mitea

eine beeindruckende 

Auswahl an Geschirr, 

Gläsern und  Besteck. 

 

 

Tel. +49 (0)2236 6 80 51

koeln@mitea.de 

mt.Köln Binde GmbH
mitea.de

scan

mich

Festlich feiern - stilvoll mieten mit mitea!
und passenden Tabletop-Acces-
soires. Auch elegante Tischhus-
sen und viele weitere Dekorati-
onselemente gehören zum Sorti-
ment. Ob klassisch, modern oder
rustikal - bei mitea findet jeder
genau die Ausstattung, die zur ei-
genen Festtafel passt.
Das Mieten bietet zahlreiche
Vorteile: Es spart nicht nur Kos-
ten, sondern auch Zeit und Auf-
wand. Nach der Feier entfällt das
aufwendige Spülen und Verstau-

Ein festlich gedeckter Tisch ver-
leiht jeder Feier eine besondere
Atmosphäre. Gerade bei bedeu-
tenden Anlässen wie Kommuni-
on oder Konfirmation soll die
Tafel stilvoll und einladend wir-
ken. Doch statt teures Geschirr
und Dekoration zu kaufen, gibt
es eine clevere Alternative: mie-
ten statt kaufen!
Mitea bietet eine große Auswahl
an hochwertigem Geschirr, ed-
len Gläsern, stilvollem Besteck

en, denn alle gemieteten Arti-
kel werden einfach zurückge-
geben. Gleichzeitig ist es eine
nachhaltige Lösung, die Müll
vermeidet und Ressourcen
schont.
Warum also kaufen, wenn man
stilvoll mieten kann? Lassen Sie
sich inspirieren und gestalten
Sie Ihre Feier ganz nach Ihren
Wünschen - unkompliziert, fle-
xibel und in höchster Qualität.
Mitea macht es möglich!

AnzeigeSorben -
Serbja - Serby
Eine ethnische
Minderheit im Osten
Deutschlands

Vortrag am Montag, 28. April, um
19 Uhr, im Augustinushaus, Haupt-
straße 70, Rösrath. Wir berichten
über diese westslawische Bevöl-
kerung mit eigenen Sprachen, mit
eigener Flagge und Hymne und
schönen Bräuchen, zum Beispiel
Osterritt. Kolping Rösrath

Frauen Union
Rösrath
eröffnet
Treffpunkt
für alle
Die Frauen Union Rösrath eröff-
net unter der Vorsitzenden Mar-
lene Jablonski-Reichelt einen
Treffpunkt für Menschen jeglicher
Couleur, ein Café gemeinsam ge-
gen Einsamkeit.
Wir möchten euch treffen, uns
austauschen, gemeinsam klönen,
plaudern und lachen!
Kommt runter von der Couch, seid
offen und lasst euch darauf ein!
Am 23. April, von 15 bis 17.45 Uhr,
im Augustinerhaus der Katholi-
schen Kirche in Rösrath Mitte.
Wir bitte um Anmeldung unter
0173 713 57 31 und würden uns
freuen euch kennezulernen.
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Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Schlafen wie auf Wolken 
“garantiert“
Entdecken Sie hochwertige Betten, maßgeschneidert 
für Ihren erholsamen Schlaf. Bei uns fi nden Sie die 
Beratung und die Qualität, die Sie verdienen.

Versprochen: 
beste Beratung, bester Schlaf!

 

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Festlicher Tisch zum Osterfest
Wasser als Begleiter für ein harmonisches Menü
Mineralwasser ist in der kulinari-
schen Welt ein unverzichtbarer
Begleiter, der jedes Menü stilvoll
abrundet. Mit seiner Ge-
schmacksvielfalt von süß, bitter,
säuerlich oder salzig unterstützt
und verstärkt es die Aromen von
Speisen und Getränken und trägt
so zu einem gelungenen kulinari-
schen Genuss bei.

WWWWWelches elches elches elches elches WWWWWasser zu welchem Es-asser zu welchem Es-asser zu welchem Es-asser zu welchem Es-asser zu welchem Es-
sen?sen?sen?sen?sen?
Die Bandbreite der über 500 Mi-
neralwässer reicht von leicht mi-
neralisierten, die sich durch ihre
feine Struktur auszeichnen, bis hin
zu hoch mineralisierten Wässern
mit intensivem Geschmack. „Mi-
neralwässer um 500 mg/l Minera-
lisation passen ideal zu leichten
Vorspeisen“, erläutert Sommelièr
Gerlinde Mock. Beim Hauptgang
zeigt Mineralwasser seine Viel-

falt besonders gut. „Zu gebrate-
nen Fischgerichten überrascht ein
komplexeres natriumhaltiges Mi-
neralwasser. Es betont die feinen
Aromen des Fisches und Kohlen-
säure reinigt Geschmacksknospen
und Gaumen zwischen den Bis-
sen“, sagt Mock. Zu kräftigen
Fleischgerichten überzeugen ho-
her Mineralstoffgehalt und aus-
geprägte Kohlensäure.

Begleitung zum Begleitung zum Begleitung zum Begleitung zum Begleitung zum WWWWWein und Des-ein und Des-ein und Des-ein und Des-ein und Des-
sertsertsertsertsert
Auch in Kombination mit Wein
liegt das Augenmerk auf Mine-
ralstoffen und Kohlensäuregehalt.
„Bei jungen, säurebetonten Weiß-
weinen wie Riesling oder Sauvig-
non Blanc empfiehlt sich ein Mi-
neralwasser mit sanft moussie-
render Kohlensäure“, rät die Som-
melière. Für kräftigere Weißwei-
ne, wie einen gereiften Graubur-
gunder, bietet ein sprudelndes
Mineralwasser eine interessante
Ergänzung. Holzbetonte Rotwei-
ne brauchen stilles Mineralwas-
ser, das die Gerbstoffe ausgleicht
und den Gaumen beruhigt.
Auch zum Dessert kann Mineral-
wasser seine Stärken ausspielen.
„Zu sahnigen Desserts unter-
streicht ein feinperliges, höher
mineralisiertes Wasser die Cre-
migkeit der Süßspeise subtil und

bietet einen frischen Abschluss“,
so Mock. „Das Wichtigste ist, dass
weder das Essen noch das Mine-
ralwasser dominiert“, betont Ger-
linde Mock. (akz-o)

Fotos: pexels.com/Gerlinde Mock/Fotos: pexels.com/Gerlinde Mock/Fotos: pexels.com/Gerlinde Mock/Fotos: pexels.com/Gerlinde Mock/Fotos: pexels.com/Gerlinde Mock/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

KOLL Steine - Nachhaltigkeit trifft urbanen Chic
Nachhaltige Betonsteinproduktion mit Gold-Zertifikat

Ausgezeichnet für verantwortungsbewusste Produktion: KOLL Steine erhält Gold-ZertifikatAusgezeichnet für verantwortungsbewusste Produktion: KOLL Steine erhält Gold-ZertifikatAusgezeichnet für verantwortungsbewusste Produktion: KOLL Steine erhält Gold-ZertifikatAusgezeichnet für verantwortungsbewusste Produktion: KOLL Steine erhält Gold-ZertifikatAusgezeichnet für verantwortungsbewusste Produktion: KOLL Steine erhält Gold-Zertifikat
(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)

Verleihen dem Außenbereich urbanen Chic: PUREA®-Platten im FormatVerleihen dem Außenbereich urbanen Chic: PUREA®-Platten im FormatVerleihen dem Außenbereich urbanen Chic: PUREA®-Platten im FormatVerleihen dem Außenbereich urbanen Chic: PUREA®-Platten im FormatVerleihen dem Außenbereich urbanen Chic: PUREA®-Platten im Format
90x90 cm in Concrete Grey (Foto: KOLL Steine)90x90 cm in Concrete Grey (Foto: KOLL Steine)90x90 cm in Concrete Grey (Foto: KOLL Steine)90x90 cm in Concrete Grey (Foto: KOLL Steine)90x90 cm in Concrete Grey (Foto: KOLL Steine)

KOLL Steine setzt Maßstäbe in
nachhaltiger Betonsteinherstel-
lung: Das Werk in Bonn wurde
mit dem Gold-Zertifikat des
Concrete Sustainability Coun-
cils (CSC) ausgezeichnet - ein
Beleg für verantwortungsbe-
wusste Produktion. Durch den
Einsatz von Sekundärmateria-
lien, erneuerbare Energien wie
Solarstrom und gezielte Ener-
gieeinsparmaßnahmen senkt
das Unternehmen seinen CO2-
Fußabdruck nachhaltig. Verblei-
bende Emissionen werden kom-
pensiert - ein wichtiger Schritt
Richtung Klimaneutralität.

TTTTTrrrrransparenz und ansparenz und ansparenz und ansparenz und ansparenz und VVVVVe re re re re rantworantworantworantworantwor-----
tungtungtungtungtung
KOLL Steine dokumentiert sei-
ne Nachhaltigkeitsstrategie im
eigenen Nachhaltigkeitsbe-
richt, der Kunden und Partnern
volle Transparenz über soziale,
ökologische und wirtschaftliche
Aspekte der Produktion bietet.

PUREA® - Design trifft FunktionPUREA® - Design trifft FunktionPUREA® - Design trifft FunktionPUREA® - Design trifft FunktionPUREA® - Design trifft Funktion
Die Terrasse als Rückzugsort
verdient einen hochwertigen,

pflegeleichten Bodenbelag: PU-
REA® ist eine innovative Kera-
mik-Beton-Verbundplatte, die
modernes Design mit hoher
Funktionalität verbindet. Neu
im Sortiment sind die großfor-
matigen 90 x 90 cm Platten in
angesagten Sichtbeton-Optiken
Concrete Grey, Concrete Gra-
phite und Concrete Ice. Sie ver-

leihen Außenbereichen zeitlos
schöne Eleganz und überzeu-
gen mit pflegeleichter, kratz-
unempfindlicher Oberfläche.
Dank massivem Betonfunda-
ment ist PUREA® einfach und
kostengünstig im Splittbett ver-
legbar. Die großformatigen Plat-
ten ermöglichen eine feste, un-
krautfreie Verfugung und mini-

mieren das Fugenbild - ideal
für eine großzügige Terrassen-
gestaltung.
Schöne Lösungen für Terrasse
und Einfahrt sind zu entdecken
im Ideengarten in der Maarstr.
85 in Bonn-Beuel.
Mehr Informationen unter
www.koll-steine.de.
CSH
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So kreativ wird Ostern
Aus Fotoschnappschüssen, originelle Präsente für Kinder und Erwachsene gestalten
Ostern ist nicht nur ein Fest der
Familie, sondern auch des Früh-
lings. Endlich blüht die Natur auf
und die Temperaturen steigen
wieder. Süße Leckereien, bunt

bemalte Eier und farbenfrohe Blu-
mengestecke sorgen für gute Lau-
ne. Diese Fröhlichkeit steckt ein-
fach an - und lässt sich zudem auf
kreative Weise noch steigern.

Selbstgestaltete Osterpräsente
mit Lieblingsfotos oder eigenhän-
digen Zeichnungen der Kids sor-
gen bei den Beschenkten für
Glücksmomente. Im Folgenden
gibt es Tipps für kleine Aufmerk-
samkeiten, die Oster-Fans jeden
Alters erfreuen.
Kuscheldecken und Puzzlespaß fürKuscheldecken und Puzzlespaß fürKuscheldecken und Puzzlespaß fürKuscheldecken und Puzzlespaß fürKuscheldecken und Puzzlespaß für
die Jüngstendie Jüngstendie Jüngstendie Jüngstendie Jüngsten
An kühlen Frühjahrsabenden
spendet eine Kuscheldecke woh-
lige Wärme oder dient Kindern
zum Bauen einer gemütlichen
Höhle. Noch mehr positive Emoti-
onen weckt das Lieblingsstück,
wenn es mit einer fröhlichen Kin-
derzeichnung bedruckt wurde. Die
Fleecedecke lässt sich vollflächig
gestalten und ist etwa bei Cewe
in drei Größen als originelles Os-
terpräsent erhältlich. Dazu ein-
fach das Bild der Wahl einscan-
nen und hochladen. Auf dieselbe

Weise lässt sich auch ein Email-
le-Becher im stylischen Vintage-
Look in ein Unikat verwandeln.
Zudem bietet das lange Osterwo-
chenende endlich wieder Zeit zum
Spielen im Familienkreis. Kleine
Puzzlefans dürften sich daher über
ein individuelles Fotogeschenk
freuen. Die 40 extragroßen, sta-
bilen Puzzleteile sorgen für Spaß
bereits bei Kindern ab drei Jah-
ren.
Originelle OsterOriginelle OsterOriginelle OsterOriginelle OsterOriginelle Oster-Mitbringsel für-Mitbringsel für-Mitbringsel für-Mitbringsel für-Mitbringsel für
ErwachseneErwachseneErwachseneErwachseneErwachsene
Doch nicht nur die Kids, sondern
auch Erwachsene freuen sich über
gelungene Überraschungen im
Osternest. Ein Foto-Schlüsselan-
hänger mit einem Schnappschuss
der Familie begleitet die be-
schenkte Person über lange Zeit.
Auch sogenannte Little Prints auf
Premium-Fotopapier lassen sich
kreativ gestalten. Bis zu vier Her-

Ein selbst gestaltetes Fotopuzzle sorgt für gute Laune - nicht nur zuEin selbst gestaltetes Fotopuzzle sorgt für gute Laune - nicht nur zuEin selbst gestaltetes Fotopuzzle sorgt für gute Laune - nicht nur zuEin selbst gestaltetes Fotopuzzle sorgt für gute Laune - nicht nur zuEin selbst gestaltetes Fotopuzzle sorgt für gute Laune - nicht nur zu
Ostern. Foto: DJD/CEWEOstern. Foto: DJD/CEWEOstern. Foto: DJD/CEWEOstern. Foto: DJD/CEWEOstern. Foto: DJD/CEWE
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zensmomente finden Platz auf ei-
nem Foto-Magnetstreifen. Das
Präsent haftet auf allen magneti-
schen Oberflächen und kann so-
mit von der Kühlschranktür bis
zum Schlüsselboard überall im
Haushalt dekoriert werden. Noch
ein Tipp: Ein guter Tropfen ist als

Mitbringsel zum Osterbrunch
immer eine gute Idee. Wer vorher
zum Beispiel unter www.cewe.de
ein Foto-Etikett mit persönlichen
Motiven entwirft, macht aus je-
der Flasche ein Einzelstück und
schafft somit besondere Genuss-
momente. (DJD)

Aufmerksamkeit mit Aha-Effekt: Ein individuell gestaltetes EtikettAufmerksamkeit mit Aha-Effekt: Ein individuell gestaltetes EtikettAufmerksamkeit mit Aha-Effekt: Ein individuell gestaltetes EtikettAufmerksamkeit mit Aha-Effekt: Ein individuell gestaltetes EtikettAufmerksamkeit mit Aha-Effekt: Ein individuell gestaltetes Etikett
wertet jede Flasche auf. Foto: DJD/CEWEwertet jede Flasche auf. Foto: DJD/CEWEwertet jede Flasche auf. Foto: DJD/CEWEwertet jede Flasche auf. Foto: DJD/CEWEwertet jede Flasche auf. Foto: DJD/CEWE

Diese Kuscheldecke gibt es nur einmal: Kinderzeichnungen sorgen fürDiese Kuscheldecke gibt es nur einmal: Kinderzeichnungen sorgen fürDiese Kuscheldecke gibt es nur einmal: Kinderzeichnungen sorgen fürDiese Kuscheldecke gibt es nur einmal: Kinderzeichnungen sorgen fürDiese Kuscheldecke gibt es nur einmal: Kinderzeichnungen sorgen für
einen unverwechselbaren Look und machen aus dem Osterpräsent eineinen unverwechselbaren Look und machen aus dem Osterpräsent eineinen unverwechselbaren Look und machen aus dem Osterpräsent eineinen unverwechselbaren Look und machen aus dem Osterpräsent eineinen unverwechselbaren Look und machen aus dem Osterpräsent ein
Unikat. Foto: DJD/CEWEUnikat. Foto: DJD/CEWEUnikat. Foto: DJD/CEWEUnikat. Foto: DJD/CEWEUnikat. Foto: DJD/CEWE
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Signia IX Hörgeräte nutzen mit Hilfe des Assistant Künstliche 
Intelligenz, um Ihre Gespräche brillanter zu machen – auch in 
lauten Umgebungen und bewegten Situationen.

Hören neu defi niert – 
mit KI an Ihrer Seite!

Pure Charge&Go BCT IX

Hauptstraße | 53796 Lohmar | Tel. 02246-3120
Sülztalplatz 1 | 51503 Rösrath | Tel. 02205-87077
Hauptstraße 91 | 50996 Köln | Tel. 0221-392054 

Kontakt@hennes-im-netz.de
www.hennes-Optik-Hoerakustik.de

Kostenloses Probetragen bei uns

gut sehen - gut hören

HENNES.Optik.Hoerakustik
@hennes.optik.hoerakustik

Das ABC der Gleitsichtbrille
Alles Wichtige über den Allrounder unter den Brillen
Ab einem gewissen Alter bekom-
men viele Brillenträger von ih-
rem Optiker eine Gleitsichtbril-
le empfohlen. Sie soll das Auge
in allen Situationen unterstüt-
zen. Doch was genau ist eine
Gleitsichtbrille?
Und wie hilft sie den Augen?
Christine Lorenz, Optikerin und
Expertin für biometrisches Se-
hen bei Rodenstock, beantwor-
tet die wichtigsten Fragen.

Was ist ein Gleitsichtglas?Was ist ein Gleitsichtglas?Was ist ein Gleitsichtglas?Was ist ein Gleitsichtglas?Was ist ein Gleitsichtglas?
Ein Gleitsichtglas unterstützt
das Auge bei der Nah- und Fern-
sicht und ermöglicht so stufen-
loses Sehen. Der untere Bereich
des Glases ist für die Nahsicht
angelegt, der obere Bereich für
die Fernsicht.
Der Abschnitt dazwischen ist der
Übergangsbereich für Zwischen-

entfernungen. Die einzelnen
Sehbereiche gehen fließend
ineinander über, sind also glei-
tend, weshalb man von einem
Gleitsichtglas spricht. Zudem
sind die einzelnen Bereiche nicht
sichtbar, sodass sich das Glas
optisch nicht von einem Einstär-
kenglas unterscheidet.
Für wen ist eine GleitsichtbrilleFür wen ist eine GleitsichtbrilleFür wen ist eine GleitsichtbrilleFür wen ist eine GleitsichtbrilleFür wen ist eine Gleitsichtbrille
geeignet?geeignet?geeignet?geeignet?geeignet?
Ab einem Alter von etwa 45 Jah-
ren verliert die Augenlinse nach
und nach an Elastizität, weshalb
sie nicht mehr so schnell zwi-
schen den unterschiedlichen
Sehdistanzen wechseln kann.
Für diese Alterssichtigkeit be-
nötigt das Auge dann eine zu-
sätzliche, individuelle und auf
die Bedürfnisse des eigenen Au-
ges angepasste Unterstützung
in Form einer Gleitsichtbrille.

Viele fürchten eine lange Ein-Viele fürchten eine lange Ein-Viele fürchten eine lange Ein-Viele fürchten eine lange Ein-Viele fürchten eine lange Ein-
gewöhnung, wenn sie sich zumgewöhnung, wenn sie sich zumgewöhnung, wenn sie sich zumgewöhnung, wenn sie sich zumgewöhnung, wenn sie sich zum
ersten Mal für eine Gleitsicht-ersten Mal für eine Gleitsicht-ersten Mal für eine Gleitsicht-ersten Mal für eine Gleitsicht-ersten Mal für eine Gleitsicht-
brille entscheiden.brille entscheiden.brille entscheiden.brille entscheiden.brille entscheiden. Ist diese Sor Ist diese Sor Ist diese Sor Ist diese Sor Ist diese Sor-----
ge berechtigt?ge berechtigt?ge berechtigt?ge berechtigt?ge berechtigt?
Bei jeder neuen Brille braucht
der Brillenträger ein wenig Zeit,
um sich daran zu gewöhnen.
Hinzu kommt, dass gerade bei
der ersten Gleitsichtbrille der
Träger verstehen muss, wie er
die unterschiedlichen Sehberei-
che durch seine Kopfbewegung
optimal nutzen kann. Biometri-
sche Gleitsichtgläser bieten
deutlich größere Sehbereiche
als herkömmliche Gleitsichtglä-
ser, wodurch eine Eingewöhnung
meist schnell und einfach ist.
Was sind denn biometrischeWas sind denn biometrischeWas sind denn biometrischeWas sind denn biometrischeWas sind denn biometrische
Gleitsichtgläser?Gleitsichtgläser?Gleitsichtgläser?Gleitsichtgläser?Gleitsichtgläser?
Biometrische Gleitsichtgläser
sind optimal an das individuelle

Auge angepasst und bieten da-
her einen besseren Sehkomfort
als herkömmliche Gleitsichtglä-
ser. Grund hierfür ist die feine
Messtechnik.
Denn je präziser das Brillenglas
zum Auge des jeweiligen Bril-
lenträgers passt, desto besser
kann es Schwächen ausgleichen.
Rodenstock nutzt zum Beispiel
den DNEye-Scanner, der mehre-
re tausend Messpunkte des Au-
ges ermittelt und daraus ein in-
dividuelles biometrisches Au-
genprofil erstellt, das direkt in
die Fertigung des Glases ein-
fließt. Herkömmliche Gleitsicht-
gläser werden hingegen häufig
nur auf Messung mit einer Mess-
brille und den daraus resultie-
renden, vier standardisierten
Refraktionswerten hergestellt.
(djd)
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Anzeige

10 Jahre Imkerei Rosenau -
eine honigsüße Erfolgsgeschichte
Die Imkerei Rosenau aus Trois-
dorf-Altenrath begeht aktuell ihr
10-jähriges Jubiläum, dabei fing
alles ganz klein an.
Bei Thomas Rosenau entwickel-
te sich die Faszination zu Bie-
nen und Honig bereits im Alter
von 11 Jahren im Rahmen einer
Bienen-AG an der Europaschule
Troisdorf und sie ließ ihn seit-
dem nicht mehr los. Er enga-
gierte sich während seiner ge-
samten Schulzeit in der AG.
Zudem begann er auch selbst
parallel im heimischen Garten
in Troisdorf-Müllekoven wenige
eigene Bienenvölker zu halten.
Die Imkerei entwickelte sich zu
seinem größten Hobby.
Während des Studiums der
Agrarwissenschaften an der Uni-
versität Bonn vertiefte er sein
Wissen in verschiedenen Modu-
len zu Bienen und anderen Be-
stäubern. Nebenbei wuchs die
Imkerei und damit die Anzahl
der Bienenvölker stetig an. Er
erinnert sich: „Irgendwann war
der Punkt erreicht, dass der Ho-
nig zu viel für den Eigenbedarf

bzw. für Freunde und Bekannte
war“. Seine Kommilitoninnen und
Kommilitonen mussten für die Fi-
nanzierung des Studium diversen
Nebenjobs nachgehen, stattdes-
sen verkaufte Thomas Rosenau
seinen Honig auf diversen Märk-
ten. Seine Abschlussarbeit schrieb
er über die Nahrungsversorgung
von Honigbienen an Arzneipflan-
zen. Nach dem Studium absolvier-
te Rosenau an der Universität
Bonn die anerkannte Ausbildung
zum Tierwirt - Fachrichtung Imke-
rei, da er sein Wissen noch weiter
vertiefen wollte. Anschließend ar-
beitete er im Rahmen diverser
Lehr- und Forschungstätigkeiten
zu Bienen und Bestäubung sowie
als Dozent für Bienenkurse am
Bieneninstitut der Universität
Bonn. Im Jahr 2015 erfolgte dann
mit der Gründung der Firma Im-
kerei Rosenau der Schritt vom
Hobby zum Beruf. Zunächst exis-
tierte die Imkerei noch als Ne-
benerwerb und in kleinen Räum-
lichkeiten im Troisdorfer Süden.
Die Nachfrage nach seinem Ho-
nig, den er zwischenzeitlich als

Marke Rheinland Honig in ver-
schiedenen Sortenrichtungen an-
bietet, wurde über die Jahre hin-
weg immer größer und sowohl der
Platz- als auch der Arbeitsaufwand
im Betrieb stieg. So zog man An-
fang 2020 in die neuen Räumlich-
keiten am aktuellen Standort in
Troisdorf-Altenrath. Nach umfang-
reichen Umbauarbeiten ist dort
nun ausreichend Platz für einen
Honigladen, Lagerräume für Im-
kereitechnik, Kühlräume für Ho-
nig und Hygieneräume für die Le-
bensmittelverarbeitung, wie das
Honigschleudern und -abfüllen.
Im Jahr 2022 erreichte Rosenau
mit dem erfolgreichen Abschluss
der Meisterprüfung den nächsten
Schritt und darf seinen Betrieb
seitdem Meisterbetrieb für Honig
nennen. Es dauerte nicht lange
bis zum nächsten Meilenstein,
der Anerkennung als Ausbildungs-
betrieb und zur Einstellung der
ersten Auszubildenen. Für Thomas
Rosenau ist die Weitergabe von
Wissen an die nächste Genera-
tion eine wichtige Säule zur Fach-
kräftesicherung und zur Erhaltung

des traditionsreichen Berufs.
Heute gehört zum Portfolio der
zertifizierten Imkerei Rosenau
als Hauptschwerpunkt die Pro-
duktion von regionalen Honig
sowie anderer Bienenprodukte
(z.B. Bienenwachskerzen, Honig-
Met, etc.) mit derzeit ca. 200
Bienenvölkern, die in der Regi-
on verteilt stehen. Die Unter-
stützung von Landwirten bei der
Bestäubung landwirtschaftlicher
Kulturen, die Vermietung von
Bienenvölkern an Firmen (zur
Herstellung firmeneigener Ho-
niggeschenke) und die Durch-
führung von Imker-Anfängerkur-
sen sind ebenfalls Betriebstei-
le. Der Rheinland Honig wird
über den Lebensmitteleinzel-
handel, Hofläden, Bäckereien,
im eigenen Ladenlokal in Alten-
rath, auf diversen Märkten und
im Onlineshop vertrieben.
Wer sich selbst einen Eindruck
machen möchte, hat am 3. Ok-
tober die Möglichkeit dazu,
denn dann findet in der Imkerei
Rosenau der Tag der offenen Tür
für Groß und Klein statt.

Rösrather Pfadfinder wachsen weiter:
Neue Gruppe ab 13 Jahren
Die Rösrather Pfadfinder haben
seit ihrer Gründung im Septem-
ber 2024 einen starken Zulauf er-
fahren. Mittlerweile zählt die
Gruppe fast 50 Mitglieder - ein
deutliches Zeichen dafür, dass das
Interesse an Pfadfinderarbeit in
der Region stetig wächst.
Neue Gruppe für Jugendliche zwi-Neue Gruppe für Jugendliche zwi-Neue Gruppe für Jugendliche zwi-Neue Gruppe für Jugendliche zwi-Neue Gruppe für Jugendliche zwi-
schen 13 und 15 Jahrenschen 13 und 15 Jahrenschen 13 und 15 Jahrenschen 13 und 15 Jahrenschen 13 und 15 Jahren
Nun erweitern die Pfadfinder ihr
Angebot: Ab Mittwoch, 2. April,
startet eine neue Gruppe für Ju-
gendliche zwischen 13 und 15 Jah-
ren. Die Treffen finden alle zwei
Wochen mittwochs ab 17 Uhr auf
dem Waldgrundstück der Pfadfin-
der in Rösrath-Forsbach statt. Die
Jugendlichen erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm mit
Outdoor-Aktivitäten, spannenden

Herausforderungen und gemein-
samen Projekten. Von Lagerfeuer
und Geländespielen bis hin zu

handwerklichen und ökologischen
Projekten bietet die Gruppe jede
Menge Abenteuer und Gemein-

schaftserlebnisse.
Weitere Informationen unter:
www.pfadfinden-in-roesrath.de
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IMKEREI ROSENAU - MEISTERBETRIEB FÜR HONIG

HEIDEGRABEN 1  |  53842 TROISDORF-ALTENRATH

ÖFFNUNGSZEITEN: MO-FR 15-18 UHR & SA 10-13 UHR

E-MAIL: INFO@IMKEREI-ROSENAU.DE 

TELEFON: 0178 5140662  

INTERNET: WWW.IMKEREI-ROSENAU.DE

H

3

10 JAHRE 

IMKEREI ROSENAU

Thomas Rosenau
Imkermeister

Zum Jubiläum erhalten Sie im April bei jedem Einkauf
ab 10 € ein Probierglas unserer neuen 

Honig-Kreationen

Passend zu Ostern haben wir viele Geschenke mit
Honig und anderen Bienenprodukten

Ich freue mich auf Ihren Besuch in meiner Imkerei!

Zum Jubiläum erhaltll en Sie im April bei jedem Einkauf
ab 10 € ein Probierglas unserer neuen

Honigg-Kreationen

10000 JJAAHRRRE

IMMMMMKKERREIII RR SEEENNNNAA

Passend zu Ostern haben wir viele Geschenke mit
Honig und anderen Bienenprodukten

H

3 UHR
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Canva-Workshop kam gut an
Spannend und informativ fanden
die 14 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer den Workshop zum Gra-
fikprogramm Canva, den die En-
gagierte Stadt Rösrath gemein-
sam mit der kath. Kirche in der
Stadtbücherei angeboten hatte.
Die Veranstaltung war der Auf-
takt einer kleinen Vortragsrei-

Waren mit Feuereifer dabei: Teilnehmende beim Canva-Workshop in der Stadtbücherei. Foto: RichterWaren mit Feuereifer dabei: Teilnehmende beim Canva-Workshop in der Stadtbücherei. Foto: RichterWaren mit Feuereifer dabei: Teilnehmende beim Canva-Workshop in der Stadtbücherei. Foto: RichterWaren mit Feuereifer dabei: Teilnehmende beim Canva-Workshop in der Stadtbücherei. Foto: RichterWaren mit Feuereifer dabei: Teilnehmende beim Canva-Workshop in der Stadtbücherei. Foto: Richter

he für ehrenamtlich engagierte
Rösratherinnen und Rösrather.
Referentin Nicole Hartwig gab
zunächst einen Überblick über
das kostenlose Grafikprogramm,
das Vereinen oder Initiativen tol-
le Möglichkeiten bietet, Flyer,

Plakate oder Social-Media-Bei-
träge selbst zu gestalten.

Dann wurde es ganz praktisch:
Die Teilnehmenden erstellten
selbst Plakate und Flyer und
waren mit Feuereifer dabei.
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Auf gute Nachbarschaft
zum Tag der Nachbarn
Auch die Stadtverwaltung macht mit und lädt
zum Picknick im Park
Der Tag der Nachbarn ist ein bun-
desweiter Aktionstag für nachbar-
schaftliches Miteinander und fin-
det in diesem Jahr am 23. Mai
statt. Deutschlandweit treffen sich
an dem Tag in ganz Deutschland
wieder hunderttausende Men-
schen, um ihre Nachbarn kennen-
zulernen, sich auszutauschen und
gemeinsam eine gute Zeit zu ver-
bringen. Im vergangenen Jahr
hatten sich in Rösrath nach ei-
nem Aufruf der Engagierten Stadt
sieben Nachbarschaften betei-
ligt. „Auch für dieses Jahr wäre
es schön, wenn wieder nachbar-
schaftliche Aktionen ins Leben
gerufen werden“, so Eva Richter,
Ehrenamtskoordinatorin von der
Engagierten Stadt.
„Als Stadtverwaltung folgen wir
gerne dem Aufruf der Engagier-
ten Stadt Rösrath und laden am
Tag der Nachbarn zu einem klei-
nen Picknick im Hoffnungsthaler
Park hinterm Rathaus ein“, so
Bürgermeisterin Bondina Schul-
ze. Dort ist nahe der Boulebahn
eine neue Sitzgruppe entstanden,
die sich bei gutem Wetter
bestens für ein ungezwungenes
Zusammenkommen eignet. Bei
kleinen Snacks und ein paar Ge-
tränken möchte man ab 14 Uhr
gemeinsam die Arbeitswoche
ausklingen lassen und entspannt

ins Wochenende starten. „Wer
mag, kann gerne weitere Klei-
nigkeiten zum Essen mitbringen
oder auch eine Picknickdecke
ausbreiten, um ganz gemütlich
im Park den Feierabend einzu-
läuten“, so die städtische Stab-
stellenleiterin Elke Günzel. Auch
eine gemeinsame Boulerunde auf
der benachbarten Boulebahn ist
möglich. Die Stadt hofft daher
auf trockenes Wetter mit Früh-
lingscharakter. Bei Regen würde
das nachbarschaftliche Picknick
im Park ausfallen. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Wer Lust hat, schaut einfach
mal vorbei.
Wer hingegen Interesse hat, in
der eigenen Nachbarschaft etwas
auf die Beine zu stellen, kann
sich gern bei der Engagierten
Stadt Rösrath melden. Was ge-
macht wird, ist jedem selbst über-
lassen. Das kann ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken sein, Grillen,
eine Pflanzaktion mit den Kin-
dern, eine Müllsammelaktion, ein
kleines Konzert im Garten oder
ein anderes kulturelles Event.
Der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt. Ansprechpartnerin
bei Fragen ist Eva Richter
(Tel.: 02205-9477515 oder E-Mail
an eva.richter@engagiertestadt-
roesrath.de).
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Zweifacher Mainzer Stadtmeister kommt aus Rösrath
Alexej Stöcker vom BFcR kaum zu schlagen

Nur zur Vorbereitung auf die Deut-
schen Meisterschaften nahm Ale-
xej Stöcker (17) vom Bergischen
Fechtclub Rösrath (BFcR) am 22.
und 23. März an den Stadtmeis-
terschaften im Degenfechten der
Herren in Mainz teil. Mit einem
dreifachen Podestplatz hatte er
selbst nicht gerechnet.
Zuerst focht Alexej bei den Senio-
ren und schied erst im Halbfinale
knapp gegen Deutschlands Num-
mer 20 aus. In der Vorrunde hatte
Stöcker diesen noch besiegt, aber
er zeigte, dass er auch bei den
Senioren schon mithalten kann. Er
wurde dritter und belegte also den
absolut akzeptablen Bronzeplatz.
Im Anschluss am selben Tag trat
er auch noch bei dem Turnier der
U17 an, siegte souverän, erhielt
Gold und wurde U17 Stadtmeis-
ter von Mainz, obwohl er ja auch
schon die Gefechte des Senioren-
turniers hinter sich hatte.
Am Sonntag konnte Alexej seine
Leistung im Wettbewerb der U20
noch einmal steigern und lieferte
im Feld der U20 stark ab. Er ge-
wann ohne große Probleme und
holte zum zweiten Mal an diesem
Wochenende die Goldmedaille.
Somit erreichte Alexej dreimal das
Podest und überzeugte mit sei-
nem Können. Er selbst zeigte sich
höchst zufrieden und wir erwarten
gespannt die Turniere der Deut-
schen Meisterschaften im Mai.

Alex mit MedaillenAlex mit MedaillenAlex mit MedaillenAlex mit MedaillenAlex mit Medaillen

Im GefechtIm GefechtIm GefechtIm GefechtIm Gefecht

Nicht zu schlagenNicht zu schlagenNicht zu schlagenNicht zu schlagenNicht zu schlagen
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„NetWarriors“
gewinnen 10. Stadtvolleyballturnier in Rösrath
Rösrath. Zum 10. Mal richtete die
Volleyballabteilung des SV Union
Rösrath 1924 e.V. das Stadtvol-
leyballturnier für Amateure aus.
Das Turnier richtet sich an Volley-
ballinteressierte Spieler:Innen,
die nicht regelmäßig am Spielbe-
trieb teilnehmen. Dieser Amateur-
status wird schon an den Namen
der Teams deutlich: Da kämpften
„Schillers Glocke“ gegen „Meine
Lieblingsmannschaft“, „Die Wol-
lis“ behaupteten sich gegen „Du
hast gezuckt“ und die „Schaufel-
bagger“ traten gegen die „Net-
Warriors“ an. Komplettiert wur-
de das Starterfeld durch den SV
Schnellenbach, den Leistungskurs
Sport des Gymnasium Wermels-
kirchen und die Mannschaft ATG
(Aggertalgymnasium).
Die Mannschaften ATG, „Schau-
felbagger“, SV Schnellenbach und
„Die Wollis“ sind seit der ersten
Auflage dabei. Sie schätzen die
familiäre Atmosphäre und den
Spaß am Volleyball für Mannschaf-
ten, die sonst keine Möglichkeit
haben, an Turnieren teilzuneh-
men.
Nach fünfeinhalb Stunden stan-
den sich im Finale dann die „Net-
Warriors“ und „Meine Lieblings-

mannschaft“ gegenüber. Beide
Mannschaften waren gleichauf, so
dass die Entscheidung im Tie-
Break fallen musste. Diesen ent-
schieden die „NetWarriors“ für
sich und verwiesen „Meine Lieb-

lingsmannschaft“ auf Platz 2. Auf
Platz 3 folgte der SV Schnellen-
bach und 4. wurde ATG.
Die 11. Turnier-Auflage wird 2026
wieder vor Ostern stattfinden.
Interessierte Hobbymannschaften

finden die Details ab Herbst auf
der Webseite der Volleyballab-
teilung des SV Union Rösrath
1924e.V. unter
svur1924.clubdesk.com/volley
Von Frank Kuratle

Bürgermeisterin Bondina Schulze (l.) gratulierte den „Net Warriors“ zum Turniersieg. Foto: KuratleBürgermeisterin Bondina Schulze (l.) gratulierte den „Net Warriors“ zum Turniersieg. Foto: KuratleBürgermeisterin Bondina Schulze (l.) gratulierte den „Net Warriors“ zum Turniersieg. Foto: KuratleBürgermeisterin Bondina Schulze (l.) gratulierte den „Net Warriors“ zum Turniersieg. Foto: KuratleBürgermeisterin Bondina Schulze (l.) gratulierte den „Net Warriors“ zum Turniersieg. Foto: Kuratle
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6. DAN im Taekwondo
für Großmeister Yilmaz
Seit dem 16. Februar gehört
Großmeister Necdet Yilmaz zu
einem ganz kleinen Kreis von
Trainern in Deutschland, die den
6. DAN im Taekwondo geschafft
haben.
Vor der Prüfungskommission des
Interaktiven Budo Verbandes ab-
solvierte er die Prüfung, die

insgesamt 24 Formen beinhal-
tet und in einer bestimmten Rei-
henfolge gezeigt werden muss.
Großmeister Yilmaz zeigte sein
Können und bestand die Prüfung
und hat nun den 6. DAN erhalten.
Der TV Forsbach freut sich einen
Trainer mit einer so hohen Qualifi-
kation in seinem Team zu haben.

Stolzer Großmeister mit AuszeichnungStolzer Großmeister mit AuszeichnungStolzer Großmeister mit AuszeichnungStolzer Großmeister mit AuszeichnungStolzer Großmeister mit Auszeichnung
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Schulen
setzen sich für Vielfalt und friedliches Miteinander ein
Teil des bundesweiten Netzwerks „Schule ohne Rassismus“

Mit einer Menschenkette positionierte sich die Schulgemeinschaft des Gymnasiums Odenthal gegen Rassismus und für Toleranz. Foto: GymnasiumMit einer Menschenkette positionierte sich die Schulgemeinschaft des Gymnasiums Odenthal gegen Rassismus und für Toleranz. Foto: GymnasiumMit einer Menschenkette positionierte sich die Schulgemeinschaft des Gymnasiums Odenthal gegen Rassismus und für Toleranz. Foto: GymnasiumMit einer Menschenkette positionierte sich die Schulgemeinschaft des Gymnasiums Odenthal gegen Rassismus und für Toleranz. Foto: GymnasiumMit einer Menschenkette positionierte sich die Schulgemeinschaft des Gymnasiums Odenthal gegen Rassismus und für Toleranz. Foto: Gymnasium
OdenthalOdenthalOdenthalOdenthalOdenthal

Rheinisch-Bergischer Kreis. Im
Rheinischen-Bergischen Kreis hat
sich ein breites Netzwerk von
mittlerweile 19 Schulen entwi-
ckelt, die sich als „Schule ohne
Rassismus - Schule mit Courage“
aktiv gegen Diskriminierung und
für Vielfalt in ihrer Schulgemein-
schaft einsetzen. Während der In-
ternationalen Wochen gegen Ras-
sismus initiierten einige dieser
Schulen nun besondere Aktionen,
um für ein friedliches und offenes
Miteinander zu werben. Koordi-
niert wird das Netzwerk vom Kom-
munalen Integrationszentrum des
Rheinisch-Bergischen Kreises,
das die Schulen auf ihrem Weg
unterstützt.
Gesamtschule Kürten: Menschen-Gesamtschule Kürten: Menschen-Gesamtschule Kürten: Menschen-Gesamtschule Kürten: Menschen-Gesamtschule Kürten: Menschen-
rechte und Menschenwürde imrechte und Menschenwürde imrechte und Menschenwürde imrechte und Menschenwürde imrechte und Menschenwürde im
MittelpunktMittelpunktMittelpunktMittelpunktMittelpunkt
An der Gesamtschule Kürten be-
schäftigten sich beispielsweise
die Jugendlichen von der 5. Klas-
se bis zur Oberstufe mit dem The-
ma Menschenrechte und Men-
schenwürde. „Unsere Schule ist

ein sehr heterogener und bunter
Ort, was gut ist“, sagt Schulleiter
Markus Hintze-Neumann, „und
daher wollen wir gemeinsam ein
Zeichen für Demokratie und Viel-
falt setzen.“ Dafür beschrifteten
die Schülerinnen und Schüler un-
ter anderem Puzzleteile mit den
Menschrechten und deren Bedeu-
tung. Diese wurden dann zu Figu-
ren zusammengefügt, die nun im
Foyer ausgestellt sind, um sie der
Öffentlichkeit zu präsentieren. Die
Geschichte der Menschrechte griff
zudem ein großes Wimmelbild auf
und lud zur Diskussion ein, unter-
stützt durch ein digitales Quiz von
Amnesty International. Für Lehre-
rin Astrid Wallenfang ist es „als
Teil des Netzwerks eine Herzens-
angelegenheit, solche Aktionen
durchzuführen und dafür zu sensi-
bilisieren, dass nicht alle Men-
schen, die gleiche Ausgangssitu-
ation haben, um ihr Leben zu ge-
stalten.“ Daher wurde an der Kür-
tener Schule gleichzeitig der
Welt-Down-Syndrom-Tag thema-

tisiert, um Aufmerksamkeit für
Menschen mit dieser Einschrän-
kung zu schaffen. „Wir haben viel
diskutiert und uns die Themen aus
verschiedenen Perspektiven an-
geschaut, was sehr interessant
war“, fasst eine Schülerin ihre Ein-
drücke zusammen.
Gesamtschule RösrGesamtschule RösrGesamtschule RösrGesamtschule RösrGesamtschule Rösrath:ath:ath:ath:ath:     VVVVVielfaltielfaltielfaltielfaltielfalt
gefördert, Gemeinschaft gestärktgefördert, Gemeinschaft gestärktgefördert, Gemeinschaft gestärktgefördert, Gemeinschaft gestärktgefördert, Gemeinschaft gestärkt
Zum Fastenbrechen trafen sich
Schülerinnen und Schüler, Eltern
und Lehrkräfte der Gesamtschule
Rösrath, die seit 2024 Mitglied
im Netzwerk „Schule ohne Ras-
sismus - Schule mit Courage“ ist.
Ein Mädchen und ein Junge aus
der 8. Klasse erläuterten die Be-
deutung des Ramadans und wie
zusammen mit Familie und Freun-
den der Abend nach dem Sonnen-
untergang begangen wird. Ge-
meinsam wurde für ein Buffet ge-
sorgt und beim Essen tauschten
sich die Teilnehmenden aus ver-
schiedenen Nationen über die vor-
handenen unterschiedlichen Kul-
turen und Religionen aus. Schul-

leiter Jona Neusel betonte die
Bedeutung derartiger Aktivitäten,
um die Vielfalt in der Schulge-
meinschaft der noch jungen Ge-
samtschule zu stärken. Auch Bür-
germeisterin Bondina Schulze
nahm mit Mitarbeitenden der
Stadt an dem Fastenbrechen teil
und kam mit Jugendlichen, Eltern
und Lehrkräften ins Gespräch.
Gymnasium Odenthal:Gymnasium Odenthal:Gymnasium Odenthal:Gymnasium Odenthal:Gymnasium Odenthal: Schüler Schüler Schüler Schüler Schüler-----
innen und Schüler positioniereninnen und Schüler positioniereninnen und Schüler positioniereninnen und Schüler positioniereninnen und Schüler positionieren
sich gemeinsamsich gemeinsamsich gemeinsamsich gemeinsamsich gemeinsam
Klar bezog auch das Gymnasium
Odenthal, das ebenfalls Teil des
Netzwerks „Schule ohne Rassis-
mus - Schule mit Courage“ ist,
mit allen Schülerinnen und Schü-
lern der Jahrgangsstufen 10 und
11 Stellung.
Schulleiter Frank Galilea beton-
te, wie wichtig es sei, „jeden ein-
zelnen Tag Haltung zu zeigen ge-
gen menschenverachtende Hand-
lungen, Hetze und Hass.“ Eine
Schülerin führte den Poetry Slam
„Anders“ auf, der deutlich mach-
te, wie Menschen sich fühlen, die
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als „anders“ wahrgenommen
werden. Die Schülerinnen und
Schüler positionierten sich in Fil-
men, Plakaten, Klavierstücken
und Liedern gegen Ausgrenzung.
Eindrucksvoll rief ein Schüler, der
vor 7 Jahren aus Afghanistan nach
Odenthal kam, dazu auf, sich ge-
gen Ungerechtigkeit zu stellen
und für andere einzutreten, die
keine Stimme haben. Die Bedeu-
tung dessen zeigte sich ebenfalls
anhand der Erfahrung, die ein Jun-
ge der Schule im 5. Schuljahr ma-
chen musste. Aufgrund seiner
Hautfarbe wurde er von anderen
Kindern diskriminiert, beleidigt
und erniedrigt. Durch das beherz-
te Einschreiten seiner Freunde und
der ganzen Klasse konnte diese
Ausgrenzung beendet werden.
Patin des Gymnasiums Odenthal
für das Netzwerk „Schule ohne
Rassismus - Schule mit Courage“
ist Ursula Völkner, deren Großva-
ter im 3. Reich im Konzentrati-
onslager Theresienstadt umge-
bracht wurde, die nun einen be-
herzten Appell an alle Anwesen-
den richtete: „Lasst uns mutig sein
und lassen wir es nicht zu, dass
Hass und Ausgrenzung in unse-
rem Land und auf der ganzen Welt
die Oberhand gewinnen.“ Zum
Abschluss bildete die ganze Schul-
gemeinschaft mit mehr als 800
Menschen eine Kette gegen Ras-
sismus und für Courage.
Berufskolleg Bergisch Gladbach:Berufskolleg Bergisch Gladbach:Berufskolleg Bergisch Gladbach:Berufskolleg Bergisch Gladbach:Berufskolleg Bergisch Gladbach:
das Kollegium mitgenommendas Kollegium mitgenommendas Kollegium mitgenommendas Kollegium mitgenommendas Kollegium mitgenommen
Zum Pädagogischen Ganztag lud
das Berufskolleg Bergisch Glad-

Rassismus hat an der Gesamtschule Kürten keinen Platz: Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte undRassismus hat an der Gesamtschule Kürten keinen Platz: Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte undRassismus hat an der Gesamtschule Kürten keinen Platz: Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte undRassismus hat an der Gesamtschule Kürten keinen Platz: Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte undRassismus hat an der Gesamtschule Kürten keinen Platz: Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und
Schulleitung beziehen klar Stellung - nicht nur während der Internationalen Wochen gegen Rassismus.Schulleitung beziehen klar Stellung - nicht nur während der Internationalen Wochen gegen Rassismus.Schulleitung beziehen klar Stellung - nicht nur während der Internationalen Wochen gegen Rassismus.Schulleitung beziehen klar Stellung - nicht nur während der Internationalen Wochen gegen Rassismus.Schulleitung beziehen klar Stellung - nicht nur während der Internationalen Wochen gegen Rassismus.
Foto: Alexander Schiele/Rheinisch-Bergischer KreisFoto: Alexander Schiele/Rheinisch-Bergischer KreisFoto: Alexander Schiele/Rheinisch-Bergischer KreisFoto: Alexander Schiele/Rheinisch-Bergischer KreisFoto: Alexander Schiele/Rheinisch-Bergischer Kreis

bach alle Pädagogischen Mitar-
beitenden ein. Unter dem Titel
„Schule mit Courage - Haltung
zeigen, Wandel gestalten“ fanden
acht Workshops für die Lehrkräfte
statt.
Begonnen wurde mit einem Im-
pulsvortrag von Darío Morazán
zum Thema „Rassismus im Schul-
alltag erkennen“, im Foyer gab ein
Markt der Möglichkeiten zudem

fachliche Anregungen für die Ar-
beit im Schulalltag. „Gerade als
Mitglied im Netzwerk,Schule
ohne Rassismus - Schule mit Cou-
rage’ ist es so wichtig, das kom-
plette Kollegium für dieses The-
ma zu sensibilisieren und sich
gemeinsam auf den Weg zu ei-

ner Rassismus kritischen Schu-
le zu machen“, betonte Aline
Pater, die die Planung des Päd-
agogischen Ganztages feder-
führend für das Berufskolleg
übernommen hatte.
Weitere Informationen zum Netz-
werk: schule-ohne-rassismus.org
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

FDP Rösrath blickt auf zukünftige Kosten der Stadt
Fraktionssitzung mit Kämmerer

„BÜHNE FREI!“
in der Christuskirche Forsbach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Einen Blick in die finanzielle Zu-
kunft der Stadt hat die FDP Rös-
rath in ihrer Fraktionssitzung An-
fang April geworfen. Zu Gast war
Stadt-Kämmerer Christian Welsch
(SPD), der die aktuelle Haushalts-
situation ausführlich beschrieb und
darstellte, wie sich die Kassenla-
ge in den nächsten Jahren entwi-
ckeln wird. Über viele Jahre hat
sich ein enormer Investitionsstau

bei der Infrastruktur angesammelt,
der jetzt abgebaut werden muss.
Gesetzliche Aufgaben wie Kita- und
OGS-Ansprüche oder Wohnraum-
versorgung müssen größtenteils
von der Kommune gestemmt wer-
den. Dafür werden Schulden ge-
macht. Eine Erhöhung der Grund-
steuer plant die Stadt für die kom-
menden Jahre bereits ein.
Die FDP möchte diese Mehrbelas-

tung für die Bürgerinnen und Bür-
ger möglichst gering halten. Dafür
muss darüber gesprochen werden,
an welchen Stellen die Stadt spa-
ren kann. Ist der Personalauf-
wuchs in der Stadtverwaltung un-
umkehrbar? Können Aufgaben an
die Kreisverwaltung abgegeben
werden? Werden Pflichtaufgaben
kostenreduziert erfüllt? Welche
Investitionen lassen sich zeitlich

strecken? Diese Diskussion möch-
te die FDP gemeinsam mit den
anderen Parteien und für die Bür-
gerinnen und Bürgern transparent
führen. „Bloß immer weiter an der
Steuer-Schraube zu drehen sollte
jedenfalls nicht der Weg für Rös-
rath sein“, erklärt der Fraktions-
vorsitzende Tom Höhne die Posi-
tion seiner Partei.

Andrea Büscher

Passionsandachten in Volberg
Andachten in der mittelalterlichen Sakristei
Verweilen, sich Zeit nehmen, die
Stille wahrnehmen und sich an
die Zusagen Gottes erinnern -
dazu haben die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer der Passionsand-
achten in der mittelalterlichen
Sakristei der Evangelischen Kir-

che Volberg, Volberg 1, in drei
Passionsandachten am Montag,
Dienstag und Mittwoch, 14., 15.
und 16. April, jeweils 19.30 bis 20
Uhr, die Möglichkeit. Die Liturgie
der Andachten wird von Pfarrer
Thomas Rusch gestaltet.

www.evkirche-roesrath.de
Evangelische Gemeinde Volberg-
Forsbach-Rösrath
Ev. Kirche Volberg - mittelalterli-
che Sakristei,
Volberg 1,
51503 Rösrath-Hoffnungsthal

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     April,April,April,April,April, 19 bis ca. 19 bis ca. 19 bis ca. 19 bis ca. 19 bis ca.
21.30 Uhr21.30 Uhr21.30 Uhr21.30 Uhr21.30 Uhr
Auch in diesem Jahr laden wir
ein zur Mitwirkung bei „BÜHNE
FREI!.
Menschen, die ein Lied singen

können, ein Instrument spielen,
einen Witz oder mehrere erzäh-
len können, sind herzlich ein-
geladen, den Altarraum der
Christuskirche zu erobern.
Spiele, Gedichte, Kunst, Lite-
ratur, Ernstes und Heiteres, vie-
les ist möglich.
Allein der Zeitrahmen be-
herrscht den Abend.

Alle Anmeldungen nimmt Katha-
rina Wulzinger entgegen, Kir-
chenmusikerin der Gemeinde:
katharina.wulzinger@ekir.de
In der Christuskirche stehen ein
Klavier, eine Orgel und ein
Cembalo zur Verfügung.

Die Musiker*innen sollten
möglichst unplugged spielen
und singen. Der Tontechniker
Dominik Schultheiss steht mit
Mischpult, Mikros, Rat und Tat
zur Seite für eine geringe akus-
tische Verstärkung.
Außerdem können wir, wenn
das Wetter es zulässt, im Gar-
ten vor der Christuskirche eini-
ge Bierbänke und Tische auf-
stellen.
Dazu sollte bitte jede*r Hung-
rige und Durstige eigene Gefä-
ße und Besteck und für ein Buf-
fet im Foyer ein paar Kleinig-
keiten an Essen und Trinken
mitbringen.
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Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit
Aktion zur Entsorgung von Grünschnitt
Rheinisch-Bergischer Kreis. Der
Frühling naht und damit auch die
Zeit, in der die eigene Wiese
wieder gemäht wird. Bei großen
Flächen fällt dabei schnell viel
Grünschnitt an. Doch wohin da-
mit? Die Entsorgung im Wald oder
auf Wiesen und anderen Flächen,
die unter Naturschutz stehen, ist
dazu keine geeignete Lösung.
Dennoch gibt es kreisweit leider
immer wieder Fälle, in denen
Grün- oder Gehölzschnitt einfach
in der freien Natur abgeladen
wird. In einer Gemeinschaftsakti-
on des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses und dem Regionalforstamt
Bergisches Land haben die ge-
meinsamen Ranger, Helfer der Bi-
ologischen Station RheinBerg so-
wie von StadtGrün der Stadt
Bergisch Gladbach daher jetzt
falsch entsorgten Rasen- und He-
ckenschnitt aus dem Naturschutz-
gebiet Fronnenbroich/Buschhor-
ner Bruch in Bergisch Gladbach
entfernt. Die Arbeitsgruppe der
Biologischen Station brachte das
Material an den Wegesrand, wo
die Abfälle dann von StadtGrün
aufgeladen und abgefahren wer-
den. Koordiniert wurde die Aktion
durch die Ranger sowie die Unte-
re Naturschutzbehörde des Krei-
ses. „Mit unserer gemeinsamen
Aktion machen wir darauf auf-
merksam, dass die richtige Ent-
sorgung solcher Grünabfälle ein
wichtiger Beitrag für den Natur-
schutz vor Ort ist und der Pflan-
zenvielfalt in unseren Wäldern und
Naturschutzgebieten zu Gute
kommt“, betont Ranger Andreas
Fischer.
Folgen von Grünschnittablage-Folgen von Grünschnittablage-Folgen von Grünschnittablage-Folgen von Grünschnittablage-Folgen von Grünschnittablage-
rung in der freien Landschaft undrung in der freien Landschaft undrung in der freien Landschaft undrung in der freien Landschaft undrung in der freien Landschaft und
im im im im im WWWWWaldaldaldaldald
Vor allem die meisten Waldbö-
den, aber auch viele aus Natur-
schutzsicht wertvolle andere
Standorte, wie besonders trocke-
ne oder nasse Böden, sind von
Natur aus nährstoffarm. Werden
Gartenabfälle auf solchen Flächen
entsorgt, entspricht das einer
hochdosierten Düngung des Bo-
dens. Viele Pflanzen, die einen
nährstoffarmen Boden benötigen,
wachsen dann nicht mehr dort.
Die dicken Schichten aus Garten-
abfall, beispielsweise Grasschnitt,

hemmen zudem die natürliche
Zersetzungsaktivität der Boden-
organismen, da diese schlecht mit
Sauerstoff versorgt werden. Es
kommt zu Fäulnis und verlang-
samter Zersetzung. Entgegen der
häufig angebrachten Aussage, die
Gartenabfälle würden einfach ver-
rotten, ist das nicht der Fall. Sie
vermindern stattdessen das Wur-
zelwachstum und ersticken das
Bodenleben. In vielen Fällen füh-
ren sie zudem zu einem unange-
nehmen Geruch - ein Ärgernis für
alle, die an solchen Ablagerungen
vorbeikommen.
Arten, die mit diesen veränderten
Bedingungen nicht zurechtkom-
men, verschwinden. Die Artenviel-
falt sinkt. Vor allem invasive Ar-
ten wie Springkraut und Stauden-
knöterich nutzen diese veränder-
ten Standortbedingungen und
breiten sich noch rasanter aus.
Darüber hinaus besteht die Ge-
fahr, dass durch Gartenabfälle Zier-
pflanzen verschleppt werden, die
in der freien Natur zusätzlich ein-
heimische Pflanzen verdrängen.
Bio-TBio-TBio-TBio-TBio-Tonneonneonneonneonne,,,,, K K K K Kompost oder ompost oder ompost oder ompost oder ompost oder WWWWWerts-erts-erts-erts-erts-
toffhof als Möglichkeiten der Ent-toffhof als Möglichkeiten der Ent-toffhof als Möglichkeiten der Ent-toffhof als Möglichkeiten der Ent-toffhof als Möglichkeiten der Ent-
sorgungsorgungsorgungsorgungsorgung
Viele Kommunen stellen hierfür
spezielle Grünschnitt-Tonnen be-
reit - umgangssprachlich auch als
Bio-Tonnen bekannt. In diesen
können neben Grünschnitt auch
Küchenabfälle entsorgt werden.
Gehölzschnitt wird in vielen Kom-
munen gesondert an bestimmten
Terminen abgeholt oder kann ge-
gen einen kleinen Beitrag am
Wertstoffhof abgegeben werden.
Die Entsorgungsbetriebe stellen
hieraus wertvollen Humus her -
durch die Abgabe leisten Bürger-
innen und Bürger einen nachhal-
tigen Beitrag zur Kreislaufwirt-
schaft.
Natürlich können die anfallenden
Garten- und Küchenabfälle auch
auf dem eigenen Haus- oder Gar-
tengrundstück kompostiert wer-
den. So erhält man einen kosten-
günstigen und naturverträglichen
Dünger für den Garten. Totholz-
haufen oder sogenannte Benjes-
Hecken, bei denen Äste streifen-
förmig geschichtet werden, bie-
ten zudem Unterschlupf für Klein-
säuger und Insekten. Mit wenig

Aufwand kann man hier einen
Beitrag zum Artenschutz leisten.
Verbote und BußgelderVerbote und BußgelderVerbote und BußgelderVerbote und BußgelderVerbote und Bußgelder
Sowohl nach dem Landesforstge-
setz als auch den Gesetzgebun-
gen des Naturschutzes ist die Ab-
lagerung von Grünschnitt in der
freien Landschaft und im Wald hin-
gegen verboten. Es handelt sich

hierbei um eine Ordnungswidrig-
keit, die je nach der abgelager-
ten Menge mit einem Bußgeld von
50 Euro bis zu 25.000 Euro belegt
werden kann.
Dies gilt übrigens auch, wenn der
Eigentümer oder die Eigentüme-
rin des Grundstücks der Ablage-
rung zugestimmt hat.

HGV Lohmar wieder aktiv
zum Schutz der Moore
Der Heimatverein Lohmar e.V. be-
teiligt sich mit seiner Aktiven-
Gruppe an einer groß angelegten
„Entkusselungsaktion“ im Hirt-
zenbergmoor. Dabei wird das
besonders schützenswerte Heide-
moor von unerwünschtem Be-
wuchs, wie etwa Birke und Faul-
baum, befreit. Diese Aktion wur-
de vom Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland (BUND),
dem Landesbetrieb Wald und Holz
NRW sowie dem HGV an sechs
Aktionstagen organisiert. Täglich
waren bis zu 28 Helfer im Einsatz,
um mit Handsägen, Ast-Scheren,
Motorsägen und Freischneidern
Bäume und Sträucher zu fällen.
Um der kompletten Schnittmasse
Herr zu werden, erfolgte die Ver-

brennung vor Ort. Dazu wurden
auch die Wehrführung der Feuer-
wehr Lohmar, das Ordnungsamt
und der Flughafen vorab infor-
miert. Ein Teilbereich des Moores
wurde noch pünktlich vor der be-
ginnenden Vegetationsperiode
Ende Februar bearbeitet. Der Rest
erfolgt im Herbst diesen Jahres.
Dazu können sich wieder Freiwil-
lige beim BUND melden (E-Mail:
moore@bund-nrw.de). Im Laufe
des Jahres werden im Hirtzenberg-
moor und auch in anderen Moor-
flächen in der Lohmarer Teichland-
schaft noch Entwässerungsgräben
verschlossen, die für eine Wieder-
vernässung der Flächen sorgen.
Auch hierfür werden wieder „Frei-
willige“ gesucht.

Gruppenfoto der AktivenGruppenfoto der AktivenGruppenfoto der AktivenGruppenfoto der AktivenGruppenfoto der Aktiven
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Neben dem Job studieren
Für den Aufstieg im Gesundheitswesen
Das Gesundheitswesen bietet si-
chere Arbeitsplätze, nicht nur im
medizinischen oder pflegerischen
Bereich. Auch wer administrative
Aufgaben übernehmen möchte,
hat im Gesundheitsmarkt hervor-
ragende Aussichten. Ein Blick in
aktuelle Stellenausschreibungen
bestätigt die guten Perspektiven
für Wechselwillige.
Doch was tun, wenn man aus ei-
ner pflegerischen oder medizini-
schen Tätigkeit in die Verwaltung
wechseln und sogar Management-
aufgaben übernehmen möchte
und kein geeignetes Fachwissen
vorweisen kann?
Dann lohnt sich eine Weiterbil-
dung. Wer allerdings in die Zu-
kunft plant und sich möglichst viele
Karrierewege offenhalten möch-
te, investiert in ein Studium.
Der Bachelor-Studiengang „Ma-
nagement im Gesundheitswesen“
der IST-Hochschule für Manage-
ment (www.ist-hochschule.de) bie-

tet optimale Voraussetzungen
dafür. Zum einen ist er inhaltlich
auf die Belange der Gesundheits-

Studierende können das Studium im eigenen Tempo durchlaufen - zeit- und ortsunabhängig.Studierende können das Studium im eigenen Tempo durchlaufen - zeit- und ortsunabhängig.Studierende können das Studium im eigenen Tempo durchlaufen - zeit- und ortsunabhängig.Studierende können das Studium im eigenen Tempo durchlaufen - zeit- und ortsunabhängig.Studierende können das Studium im eigenen Tempo durchlaufen - zeit- und ortsunabhängig.
Foto: IST-Hochschule/akz-oFoto: IST-Hochschule/akz-oFoto: IST-Hochschule/akz-oFoto: IST-Hochschule/akz-oFoto: IST-Hochschule/akz-o

wirtschaft zugeschnitten und zum
anderen ist er problemlos berufs-
begleitend zu absolvieren. Als Teil-

zeit-Studium mit Online-Vorle-
sungen, Online-Tutorien, Studien-
heften und meist freiwilligen (on-
line-) Seminaren, kann jeder Stu-
dierende das Studium im eigenen
Tempo durchlaufen - zeit- und orts-
unabhängig.
Studieren - auch ohne Studieren - auch ohne Studieren - auch ohne Studieren - auch ohne Studieren - auch ohne AbiturAbiturAbiturAbiturAbitur
Ein weiterer zentraler Aspekt des
Studiengangs ist die Möglichkeit,
auch ohne Abitur studieren zu
können. Berufserfahrene Fach-
kräfte aus dem Gesundheitswe-
sen, die über eine abgeschlosse-
ne Berufsausbildung und Berufs-
erfahrung verfügen, können so
den Zugang zur Hochschulbildung
erlangen.
Beschäftigte, die sich für diesen
Studiengang entscheiden, pro-
fitieren von einer fundierten be-
triebswirtschaftlichen Ausbil-
dung, die sie in die Lage ver-
setzt, in leitenden und strategi-
schen Funktionen innerhalb des
Gesundheitswesens tätig zu
werden.
Durch die Verknüpfung von ge-
sundheitsspezifischem Fachwis-
sen mit betriebswirtschaftlichem
Know-how eröffnen sich ihnen
vielfältige Karrieremöglichkei-
ten, beispielsweise in der Pfle-
gedienstleitung, im Qualitätsma-
nagement oder in der Verwaltung
von Gesundheitseinrichtungen -
und das alles auch ohne Abitur.
(akz-o)
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Direkter Draht zum Kunden
Im Direktvertrieb bieten sich vielfältige
Karrierechancen mit hoher Flexibilität

Der eigene Chef oder die eigene
Chefin sein, sich die Arbeitszeit
flexibel einteilen und dabei direkt
vom Erfolg finanziell profitieren:
Was für viele nach Wunschden-
ken klingt, ist für über 910.000
Menschen die tägliche Realität.
Sie sind im Direktvertrieb tätig
und haben häufig ihre Begeiste-
rung für ein bestimmtes Produkt
zum Beruf gemacht. Die Branche
wächst weiter und bietet damit
attraktive Perspektiven, auch als
Nebenerwerb beispielsweise für
Studierende.
Der persönliche Kontakt steht imDer persönliche Kontakt steht imDer persönliche Kontakt steht imDer persönliche Kontakt steht imDer persönliche Kontakt steht im
Mittelpunkt - auch virtuellMittelpunkt - auch virtuellMittelpunkt - auch virtuellMittelpunkt - auch virtuellMittelpunkt - auch virtuell
Egal, ob Kosmetik, Kleidung,
Schmuck oder Küchengeräte:
Kunden schätzen augenscheinlich
die Möglichkeit, Dinge in aller
Ruhe zuhause auszuprobieren,
Fragen stellen zu können und sich
individuell beraten zu lassen.
Denn 2023 sind die Umsätze bei
den Mitgliedern des Bundesver-
bandes Direktvertrieb Deutsch-
land e.V. (BDD) deutlich um sie-
ben Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr gestiegen. „Damit wird der
Trend der letzten Dekade bestä-
tigt, der ein konstantes Wachs-
tum der Branche ausweist“, schil-
dert die BDD-Vorstandsvorsitzen-
de Elke Kopp. Dabei sei gleich-
zeitig ein Wandel spürbar: Neben
der Beratung in den vier Wänden
des Kunden und der Kundin ge-
winnen digitale Formate, virtuel-
le Verkaufspartys oder Video-Tu-
torials stark an Bedeutung. „Mit
einer jüngeren Generation an Ver-

triebspartnern und -partnerinnen
werden Möglichkeiten der Digi-
talisierung wie Videocalls oder
soziale Medien intensiver ge-
nutzt, doch am Ende zählt stets
die direkte persönliche Verbin-
dung zu den Kunden“, sagt Elke
Kopp weiter.
Flexible Flexible Flexible Flexible Flexible TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeit als Zusatzvereit als Zusatzvereit als Zusatzvereit als Zusatzvereit als Zusatzver-----
dienst oder für Studierendedienst oder für Studierendedienst oder für Studierendedienst oder für Studierendedienst oder für Studierende
Nach Angaben des Bundesver-
bands Direktvertrieb Deutschland
ist auch zu beobachten, dass die
Kinder erfahrener Vertriebspart-
ner oder -partnerinnen mit ins
Familiengeschäft einsteigen - zum
Beispiel als attraktiver Nebener-
werb während des Studiums.
Schließlich bietet die Tätigkeit alle
Freiheiten, sich Arbeitszeiten
und -umfang flexibel einzutei-
len. Daher ist der Direktvertrieb
auch als Zusatzverdienst oder
zum Wiedereinstieg nach einer
Kinderpause beliebt. Unter
www.direktvertrieb.de etwa fin-
den sich weitere Informationen
zur Branche sowie den vielfälti-
gen Einstiegs- und Aufstiegschan-
cen. Umfassende Schulungen er-
leichtern den Start, der denkbar
einfach möglich ist. Denn Mit-
gliedsunternehmen des Bundes-
verbands Direktvertrieb Deutsch-
land bekennen sich in einer Selbst-
verpflichtung zu einheitlichen
Standards. Unter anderem garan-
tieren sie, nicht verkaufte Waren
zurückzunehmen, sodass neue
Vertriebspartner oder -partnerin-
nen keine nennenswerten finan-
zielle Risiken eingehen. (DJD)

Jederzeit nah beim Kunden: Neben der persönlichen Beratung gewinnenJederzeit nah beim Kunden: Neben der persönlichen Beratung gewinnenJederzeit nah beim Kunden: Neben der persönlichen Beratung gewinnenJederzeit nah beim Kunden: Neben der persönlichen Beratung gewinnenJederzeit nah beim Kunden: Neben der persönlichen Beratung gewinnen
digitale Formate, virtuelle Verkaufspartys oder Video-Tutorials im Di-digitale Formate, virtuelle Verkaufspartys oder Video-Tutorials im Di-digitale Formate, virtuelle Verkaufspartys oder Video-Tutorials im Di-digitale Formate, virtuelle Verkaufspartys oder Video-Tutorials im Di-digitale Formate, virtuelle Verkaufspartys oder Video-Tutorials im Di-
rektvertrieb stark an Bedeutung.rektvertrieb stark an Bedeutung.rektvertrieb stark an Bedeutung.rektvertrieb stark an Bedeutung.rektvertrieb stark an Bedeutung.
Foto: DJD/Direktvertrieb.de/Getty Images/PixelVistaFoto: DJD/Direktvertrieb.de/Getty Images/PixelVistaFoto: DJD/Direktvertrieb.de/Getty Images/PixelVistaFoto: DJD/Direktvertrieb.de/Getty Images/PixelVistaFoto: DJD/Direktvertrieb.de/Getty Images/PixelVista
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 25. 25. 25. 25. 25.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Gärtner/Pflasterer gesuchtGärtner/Pflasterer gesuchtGärtner/Pflasterer gesuchtGärtner/Pflasterer gesuchtGärtner/Pflasterer gesucht
Gärtner/Pflasterer (m/w/d) mit Kennt-
nissen und Führerschein BE zur Aushil-
fe/Teilzeit, gerne auch Rentner, von
Gartengestalter gesucht.
0171-5866733 anrufen oder
WhatsApp schreiben.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! SeriöserAchtung! SeriöserAchtung! SeriöserAchtung! SeriöserAchtung! Seriöser
EinkaufEinkaufEinkaufEinkaufEinkauf

von Porzellan, Gläsern, Mode- u. Echt-
schmuck, Bekleidung, Zinn, Uhren
usw. Tel.: 0178 373 10 96

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0176/67257483

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
GrundstückeGrundstückeGrundstückeGrundstückeGrundstücke

Junge Familie sucht Baugrund-Junge Familie sucht Baugrund-Junge Familie sucht Baugrund-Junge Familie sucht Baugrund-Junge Familie sucht Baugrund-
stückstückstückstückstück

Wir suchen ein Baugrundstück in
Rösrath und Umgebung um unseren
1,5 Jahre alten Zwillingen ein schönes
neues Zuhause zu bauen. Schön wäre
ein Grundstück mit mind. 500 qm bei
einem Kaufpreis von max. 250 000 €.
Wir freuen uns über Ihre Nachricht.
015774101180 maggie-h84@web.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-
Motormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesucht

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

Tierschutzunterricht
in der Naturschule
Samstag, 12. April, 10 bis 12 Uhr
Anita Kreuzer aus Much ist Tier-
schutzlehrerin. Sie arbeitet für
den Europäischen Tier- und Na-
turschutz e.V. Sie findet, dass Tier-
und Naturschutz zu wenig im Un-
terricht behandelt werden. Das
möchte sie ändern.
Deshalb kommt sie in die Natur-
schule und informiert Schüler-
innen und Schüler aller Jahr-

gangsstufen rund um das Thema
Tier- und Naturschutz. An diesem
Samstag geht es um Wildtiere, z.
B. was man tun muss, wenn man
einen hilfsbedürftigen Igel im Gar-
ten findet.
Leitung: Anita Kreuzer und das
NaturschulTeam
Ort: Naturschule Aggerbogen, Am
Aggerbogen 1, 53797 Lohmar
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar,
02246/913650

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Straße 40, 51149 Köln, 02203/34618

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Pius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-Apotheke
Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf, 02241/43617

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath,
02205/910966

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Wilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-Apotheke
Wilhelmstraße 68, 53721 Siegburg, 02241/65950

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath,
02205/910966

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kaufland OHGe im Kaufland OHGe im Kaufland OHGe im Kaufland OHGe im Kaufland OHG
Refrather Weg 1, 51465 Bergisch Gladbach,
02202/9573400

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke Bensberge Bensberge Bensberge Bensberge Bensberg
Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach,
02204/54747

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221/864051

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath,
02205/9049150

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach,
02204/61701

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1,
51491 Overath,
02206/5464

Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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Hauptstraße 142

51503 Rösrath

Infos: 02205 9250 600

stadtwerke-roesrath.de

Rösrather Energieversorger!
Jetzt wechseln zu Ihrem


